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?-^Wieder israelisehe Aktion im FataWand 

=-; .^js^ ! ~®lil Soldaten erlitten leichte Verletzungen 

' " "" Ä Ra» HaiKfenmat« ^ EkWt ^ von ^ 

' ' * '"’ '-''w irTT n W'fa.MjF«« «eftott. SPS. IftaaKiscta, Truppen grfmgra- 

^. , f ' Sn ^ Cr ! Zahaltrnppen im genommen wunie, sdhrieb znm 

.. —"1 l ' V rf’-yEfr^" “°^°- S»?- Terram mn «te» Machi- ersten Maie an Seme Famüie. In 

■* ■ <>: ss £ “ n8 ^- srsztÄss 

" =*. Si *°. ia j Jfenm °- * urci, ~ F ^ F zrrausrEN tagrata ein. Er tefl^nSt £ 


Hl/ 


' ‘‘‘“je '■» jkrifle das Geldei na und fai neugewehr. » - ... _ . 

l“. Dorfe Sch*. Im FahbW, to Ced^ ^ d» Fanube anse«.* 

'ir r; Tttun n u x ai . traf der erste Bnef des Gc- 

^ ;SS *” j Aan °°* FUENF ZimjOTEN Fangeuen ein. Er teilt mit. dass 

^7 S. *■?*"» IS ? Cm ^” -*?“ -j- MffGENOMMEN er gesund ist und es ihm. den 

» gafifc w» S g 1 ? fwm - Gruppe Soldaten nahm Umständen entsprechend, recht 

’« w ” w£hrend **■ Icme * Aktion im gm gehe. DwBrief wa/in Bä- 

"^.«w £“ wareD , r? ■”*“ ™ f 0 *- Fatahland insgesamt fünf Zi- na von einem Vertreter des In- 

***** . ” N^nr, dass vilisten nach Israel mit. Dabei ternatiotuden Roten Kreuze* er¬ 
de nach am/er Behandhmg wie- handelt es «kt am einen Vater worden, 

der *a fliram Einheit EHrSckkefc- and seine drei Söhne, sowie ä- 
w® körnten. nen älteren Einwohner des -, _ _ ^ 

|» Bd der Aktion m und bei Dorfes Schuba. Nach Mitteilung T|n»l 4 a 1 /i 
U' h, Sebhba wzmte emeWaaerieS- des Zahalsprechere sollen alle ffj« i|f1f\ISh£l II 

1h »*-•«* teTteotta« und fünf Gefassten in Kßrre wieder 1 ■ l l» l I UvUllllJ 
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•d ihren Helfern in dieser Zone an den Libanon überstellt wer-J 
’ (Sento ^B^rrengt mtd in Häa- d»n r I 


Handelsabkommen DSA-Sowjetunion offiziell gekündigt 


gem sowie im offenen Terrain 
^ wnrfe nach Terroristen und ib- 


■ - wmtK nam ic rro»!««! tmd m- _ ®el ehtm Pr^^^irnng er- Eine Flut von Kommeitaren rassische Zugeständnisse zn dem. russischen Schritt nnr eine Ver- Vorher hatte Jariw zn einem gebnisse gezeitigt, sagte der 
. : ty_ n- vr- 1 ^ ^ Offizier an der rief gestern in der ganzen Welt sowjetischen Schritt geführt Mt- teidignng russischen Prestiges. Tagesordmugsantrag über das Minister, indem er betonte, dass 

... ij *i, vimevölkeiang gMDjt. Oa5 Ge- Nordgrc^e, es sei üar, dass die Ammlliaong du amerika- ten, da die Sowjetunion es sieb keine Änderung der politischen Schicksal der Joden ln Syrien die fortschritliche Welt ihre ße- 

'• j__ lsrai^ j*_ u„ n . , t ^^ anc ^ sclic J' n ^ pen ^ «usdHwwjeäsdien Handelsab- ganz e inf ach nicht erlauben Linie and meinten daher, ein Stellung genommen. Der starke möhuogen um die Erlösung der 

. • * - _ delt, hegt m oer put» au gar f araütend weilen, obwohl es für bommens hervor. Dabei werden tonnte, in solchem Masse an neues Abkommen würde erreicht ämernationale Druck auf die unterdrückten 4 500 Juden der 

• ‘ 5?^* Laa ?wSr n s J :lrwer wäre » - diesc *e ▼erschledenartigstm Vennn- Gesiebt zu verlieren. Hier war- werfen können. Regierung in Damaskus, habe syrischen Gbetti, hoffentlich fort* 

—V , • fljhrt Zafaaa seit TageuAkboncn Gdnete zu konteomeren. tangeo laut. Bisher ist keines- de aut* erneut die geschwächte vorläufig nur sehr schwache Er- setzen werde. 

dnreb, die nach Ansicht der lAaneasche Quelles berichte- wegs bekannt, was zu der von Poshi» des KP-Sekretara JARIW BEFÜRCHTET 

• - - an . H ih» fcr T=r- te, to« än^dRMDn. der Söwjebmo. geartete, mid Bresdmew io Eriooomng ge- NEGATIVE AUSWIKKUN- „Woche fuer Syriens Juden heit” 

ronsten gruendUch gestört ha- digen Kampf" palastmenaecher von den USA dmm gefolgten bracht und darauf hm gewiesen, auswikku « » 9 

... . -fc® 1, • Kämpfer gegen israelische Inva.- Massnahme der Aufhebung des dass sieb die Annullierung des GEN AUF EINWANDERUNG fnMtpf DmtncttlktiftHPB lgejlfiy 

■ * ? ^ Verietamg der acht Sol- skmstrappen beim Dorf Schuba. Abkommen wirklich geführt bat Abkommens auch gegen Bresch- AUS DER üdSSR TUenn rnJIBrtdMIÖlMJn Weiler 

****..™ Fo^e ^ öbKchen __ In gwtrigen Morgcnsüm- new und seine Politik richte. Jerusalem (HM) — Die MSe- Die Ereignisse innerhalb der Veranstaltungen sind der festen 

- . : ‘ PEX ^Sr dca baöe Tntm Hemy Kissioser Andere fahrende Kreise der ßchköt dass die gnmr^nng des „Woche für die JndenhHt Sy- L»eberzeugung, dass sie auf die- 

? ^T?°. m iSS^SS5L5 N1> britanntgegdjeo, dass die Regie- UdSSR versuchten, so meinte amerikaniscfa^owje&S^Han- riens” danerter am* gestern an se Weise imstande sein werden, 

_ - j - nmeostimmeii und die Soldaten WTWENDIG rang der Union der Sozialist!- man die Detente zu zerstören debabkommen reftens Moskan In den meisten Füllen sind es den Juden in Syrien zu helfen. 

- wurde angewiesen, _ nicht n Wir känneu suchte - anderes sehen Sowjetrepubliken die Re- und den Kalten Krieg wieder BexzÖTC Auswirkungen auf «De die Jugendlichen, weitgehend die Zur gleichen Zeit wie in 1s- 

; " ‘ weiterhin Akboneu im gierong der Vereinigten Staaten aufleben zu Jossen. - ^Zidenm g aus der Sowjet- Studenten und Oberstüter, die rael führen auch in Westeuropa 

' ' ^ FraD ^ SMea PSS dUrChfiU f eD ’ VOa AmeHta 310 Fr€ita S amon n^faael haben w^ hier Versammlungen, Demons- und in den Vereinigten Staaten 

T"^, Wir ^ ^ ungen cndaas davon infö . nniert <*» Ab- Israels Vnemmisterpräsidetit BCStem fa ^ Kues- trationen und Protestaktionen Studenteuverbäude und Jugend- 

der Grenze ffi Ruhe le ben lass« kommen über den gegenseitigen und Aussenminister Jigal AOon ^ lnSorr ^ onsmia i ster Aharon durchfuhren, um die Oeffentlich- organsatiooen Aktionen für die 
woIIcn : «*•» Verterfi- Handel ü bevorzugter Weise, erklärte zn dem Komplex, Is- Jariw ^ Beantwortung des keH und damit auch die öffeutli- Rettung der Juden Syriens 

' *'**' «ra^miaer Schimon P«w so vrie es zwischen Washmgton rad und die Juden der Welt Kamp{es ^ die fiSe Knwan- che Meinung der freien Welt auf durch. Sie verteilen Flugblätter. 

- - P“ Araof™ ™“ Waffen- w Technion^odrateu m Hm- und Moskan abgeschlossen war- würden es nicht zulasseo, dass . sowjetischer Juden nach die schreckliche Lage der Juden marschieren mit Plakaten auf 

. ... Stillstand auf drei Jahre anzo- fe. Er memte, die Libanesen wür- den war, sei als aufgehoben an- sich nunmehr wieder der Eisei- - - daber in Syrien aufmerksam zu ma- und versuchen die öffentliche 

;. r ,..W««, damit HD Laufe dwier den entscheiden müssen, ob ae Zusehen. Er teilte auch mit, ne Vorhang für die Juden der - das der Stunde. dien. Die Protagonisten dieser Meinung zu beeinflussen. 

Zeit em Frieden ausgearbeitet auch weiterhin ab souveräne dass daraufhin Präsident Gerald Sowjetunion faerahsenke, der 
^werdet Wahlen im Lande noch Nation za leben gedenken. Ford das Abkommen von. ame- Kampf um die Freiheit der » wvwwww ww iw^^ 

'fa diesem Jahre zu verlangen; Später besuchte Peres Verletz- rikauischer Seite her ebenfalb AEja werfe weitergehen, ln __ TI * 

: - Siedlungen auf dem Gesamtge- te im Rambam-Hosphal in für annulliert erklärt habe. ähnlichem Sinne äusserte rieh 1/ /kfinilTtl ATfef'ATl I TI »OTT ITT) 

* Mete des «Landes ZsTad" durch- Haifa. Die ersten Erläuterungen in der Präsident des Jüdischen I« fllll\ll llllfll I lfll n l ll'vl Vi\ llll 

— gehört zn den BRIEF AUS DHVf LIBANON Rundfunk, Ferasdien und Pres- Prfsidentenclubs der USA, Raw IIVIIDUIUVIUVII 1UUI/A 11,1 

! n-f. f er i ajömidsalriieschlSaea der Che- NACH GEDERA se qirachen davon, dass die zu Müler. Beide Sprecher meinten, 1 -g .» -’jt 

r - junT**"”" <& e “■ < ^ er Bezudat Der Soldat Salem Jhribk zahlreichen und ailzn detaillier- man müsse die Verhandlungen || A^AlYk h All TI TD Jl I l#T*D7DDl liOCTTÖo^D 

Seew in Td Aviv in der Nacht der bä einer der Zahalaktionen teo Veröffentlichungen in Bezog wieder aufnehmen und em neues I ||flj| |.|||| II. I I I CLvijllvbvll 

. ■»** ••-•.'« pi heute ihreu Abschluss fand, im Süden des Libanon von ferner anf das Jackson Amendment und ^Handelsabkommen zustande- VLv ,,,,, VI y"*" q 5 

’ •** bringen. ..._• ___ „ ___ _ __-- 


— Kommentare geben noch kein Bild von der Wirklichkeit des Hintergrundes 
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vorläufig nur sehr schwache Er-1 setzen werde. 

„Woche fuer Syriens Judenheit” 
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Keine Erörterung in Israel 
über Capneeis Freilassung 


sk* nunmehr wieder der Eiser- < j a j lcri erfahnmp- in Syrien aufmerksam zu ma- und versuchen die öffentliche 

ne Vorhang für die Juden der - das der Stunde. I dien. Die Protagonisten dieser I Meinung zu beeinflussen. 

Sowjetunion herabsenke, der 


AKja werfe weitergehen, ln TT * 

»S£rKonsumenten-Mex im 

Müler, Beide Sprecher meinten, 1 ä -g ^ > . - 

Dezember um 8,1 Prozent gestiegen 

bring«. 

_ Jerusalem (HM) — Im De- ber: 39.6), Butter ran 15^ Pro- um 1,7 Prozent Geflügel um 5,1 

Sprecher des Kongresses ga- ^974 ^ Koasa- zeut (Novemben 44,3 Prozent), Prozent Karpfen um 13 Pro¬ 

ben später der Ansicht Aus- men ten-PräÄidex um 8,1 Pro- MoScereiprodukte 15,8 Prozent zent (Novemben 35 Prozent), 
«buck, es werde möglich sein, g . oder 2J , ^ ^ (Novemben 46,9 Prozent), Kä- Diese Berechnung, die die 

ein solches neues Abkommen 260 8 auf 28L9 Punkte. Ä Fr 02 «*! (48 Prozent), Vertretung der L ebens mi ttel 

zu sefatiessen, da die Detentepo- beIrächlIichc Steigerung Ecr ]2 - 6 Prozent (33.8 Pro- nach der Abwertung zwischen 

btik der R^en keineswegs m- ^ >nf & ^Abwertung rad Gefrierfleisch 5,5 Prozent dem Monat November und Do¬ 
rade sei. Oberhaupt waren die ^ zurück- ^ Prozent), frisches Fleiscb zember aufteOt geht darauf zo- 


- - - - - — _ Kommentare gestern abend weit _ - 

• ' i„ ._ znführen. Obst und Gemüse aus- 

optumsusaier als un ersten An- ... . . r . 

fm. M.) Keine Stelle in Is- che Capncds, vwtfiegen, zn «ufev Kirche in aü ihren Sparten und grablick. Auch Presse und an- ^ n. ™ 

rtd hat bisher auch nur das ge- fern. Seiden, tut alles, was in ihren dere Massenmedia sahen in dem •^“^ ni0er e0en “ 1JÄ ^ 

dogste mtfaimmmen, um sich Immer auft neue versuchen Kräften steht, um einerseits_ . . , . . .. . _ 
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““6“ inuamiuu«™, uiu uui iiini tw auu un» twouww _ «j rfllrchschnrtt liehe v„rt.|T. -— -- -— 

arit der MögBchlteSt etaer Frei, arabische Kreise in den wesfli- Druck auf dra Staat Israel aus- . nms der Lebrasmitelpreise be- UNTERZEICHNET 

Irene und Aushösobc des dien Ländern, aber auch reUrfÖ- zuuben u. andererseits eine Mil- — . . _ . .. . . . . .. , ^ . 

Tteddsdi-kafeoBscIirai Enfci- re Instanzen der Mohammedaner kidscampagne für Öen in Haft ^ ^ ^ Prc ^ lt -^ ac J- Dte HSstadrat und der Xhdn- 

Khof für das Westufergädet, nad der Christen im Nahen Os- befindlicfaen Kirchenmann in durfto ^ sfie!Ie,weita,ld “««zddmeten 

Btata, CmpoexS. z. WM- to-ii NoriaM* die Gang zn setzen: Se ^tera die VerrtwObtt 


aft der Möglicbkdt einer Frei- adikh e Kreise in den wesfli- Druck auf dra Staat Israel aus- 
reug nud A u sw ei s un g des dien LBudern, aber auch rälgio- zuübeo o. andererseits eine- Mil- 
rfediisch-kafeoDsclirai EnM- re Instanzen der Moha mm e d aner leidscampagne für den in Haft 


rück, dass bd der Veröffentü- 
chuog der Lebeushahungstosten 
gfW f.T U' i iWKgfU Zr.K ün November, am 15. Dezem¬ 

ber. die erste Monatshälfte De- 
IN DER INDUSTRIE zember nicht berücksichtigt wur- 
UNTERZEICHNET de, bezw. dass die Indexberecb- 

_ . , . _ ^ nung jeweils um einige Wochen 

Dte HSstadrat und der fedu- dcn Prdsveischiebungra nach- 
leHenverband Unterzeichneten hWrt 


sawlar -.±'_ - 
«SjPT**-: * * *** 
i.' ■ ijfjjnp 

tfiörerex ■ *r*- 
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s^'S^Tr 1 *' ' A '‘ 


STtS TfiESZeTiZ Gang zn setzen: j^bTUd^^S —_ 

jra- wurde gestern aas fan aB- ge der FreÜassung der Erzbi- ^ P rozent un Preis gestiegen * e Zahhmg der Teuerungsrate- 

^eu gnt^^terten Qnel- schüfe aufe^^ zu bringen. Wie au* der fcraefccbra Re- J5?* r ^ ^ verteuerte sk* um ISA S* füritesIahrWJJtm letzt« ANSTIEG DER 

«siuJansrfem und InTd Aviv Auch jetzt wurde sie wieder in gieningsehr nahestehendenKrei- .gf“ ^ Aograblick wäre beinahe «he ZITRUSFKÜCHTEAUSFUHR 

Mtanut Auch das Kabinett hat Damaskus aktuell, nachdem vor ten zu erfahren ist hat Israel ^ ^ «ner joAeugra l^tmeicbnung der neuen Ver- Die A usfnhr von Zitrasfrach- 

«1 bisher geweigert, die vrt- wenigen Ta^Kaneriscbe Ta- keineswegs «Se Absicht sfah mit TeW Ti trä ^”^ bU ^ ^ « 1 ten wird von den zuständigen 

änedenartlgen Anträge und Pe- geszätungra darüber Spekula- dem Geremtkamplez einer Aus- ^ ^ ^ Stälen in Israel in dieser Sai- 

i^dieihmindlerer ^ Ä1ÄÄ2 SLÄT^SnTiE ÄSü £ SSlÄSVÄ ÄÄS 

^«h^aneh rette» der Ki, auch die gesamte kathohrehe ^ ^ ™ Ci. ^Verträge =^^20^ 


^*r.iiiiiiijiiiiiiiiLimnimnn*iinnnnniTiiimmmfmniumnr mmmh auch mir zu beschäftigen, solan- Kopel ~ Toqre ‘ ^ ™ waersoinraen weroen. honen Dollar in der Saison der 

EMPFANG IM TEL AVIV FUER Vatikan, solange die zu- . .. Vorjahres. Dabei muss fcstge- 

" l * rB #UI11 1 ständigen ©HSzfcnen Stellen der stellt werden, dass entgegen den 

-ZSS£!L?i!L'--£SffiS£ Knesset erörtert Liberalisierung 
^Ä«SfeÄ£sHasMKSs der Ab treibungsvorSchriften 

«5- rr~-*-x-^^~j%sr' 

,» r jkzHner Abgeordnetenhans und sich bereits des öfteren st ganz nfcfat ftTVrf!>n ^ Erfolgt Cworiburngsanträge «Se bezwe- hoc Ausschuss empfahl, Schwan- gleichwertig sä. Nach einer werfen konnten. 5 

•«*| rf ^ rster landesvorsitzenflcr der spezifischen Angäegenheilen für Erklarnnc. kann über wä- ** en ' Abtreümugen zn «le&h- gerschaftsunlerbrechungra auch stürmischen Debatte, in deren _ 

. ^DU Berlin und die CDU-Ab- israetische Belange eingesetzt Säiritte resoroeben wer- tm ’ b ** w ' *“ ■w'feBereB, wur- dann zn ermöglidien, wenn die Verlauf die RNP und die Thora- nin WK' I TC P 

- • «ordneten Dr. L. Bager and Dra Vbiritzende der Vereint- solche MitteÜTmB *" * eston * SBee st5rmi ‘ seäischt oder geistige Gesund- Front als Verzögerungstaktik UAa Wtl ICK 

' hre Böhm waren ge- gnng ehemaliger Beriinra, Dr. . . _ - , flhKorisch sc ^ ,en Däiatte an den Ausschuss beit des Kindes gefährdet sind, unendlich lauge Reden hielten. Teilweise bewölkt, lokale Re- 

"«' M. Flesch, sowie Vertreter der ^ ® Für öffenfEcbe Dieustieistimgeu die Frau das gesetzliche Hel- was in anderen Parlamenten als genfälle im Norden und Zentrum 

‘ . Gäste nahmen hä dra Veraa- weitergeleitet. ratsalter nicht erre i c ht bat, oder ^Fnibustermg" bekannt ist, de9 Landes möglich. 

\ IRT J staltuog das Wort. Anwesend - . « /fl-flk Die beiden Anträge waren von ihr 45. Lebensjahr überschritten warfen beide Anträge mit Stirn- Temperaturen: Jerusalem 4— 

| j n jj v> —C- - ■ waren mich Persönlichkäteo des ISraeHJoA 1 TU («•"/ Gruppen eingebracht worden, hat. menmehrheh an den zoständl- U, Tä Aviv 7—16, Haifa 9— 

- ; **^*®-^*‘ em -* öffenffichen Lebens, Vertreter (ad) Auch in ihrem zweiten hinter denen emersehs Chavtv Gesun&ätsmincster Schemtov, gen Ausschuss verwiesen. Bd 16. Golan Höhen 4—10, Ube- 

von Parteien, Repräsentanten Spiel besiegte die israelische Schfmonl vom Maarach, ander- der namens der Regierung die der Abstimmung batten auch die rias 7—16. Naharia 9 —16, Lod 

r; -i tinge tro f f en S der Presse, sowie solche dra Fassball-Nationalma nns chaft die erseits Marscha Friedmann von Anträge bea n tw ort ete, bekann- ni«*t religiösen Parteien ihren 5—17, Beer Schewa 5—16, Ejlat 

| ■ j Li SCHOKOLADE c Botschaft der Bundesrepublik Olympia-Auswahl der USA. den Bürgerrecbdern. standen, te sich zu der von MdK Schimo- Abgeordneten Gewissenfreiheit 8—19 und Westsinai 7—17 


M3ch um. 14^ Prozent (Novem- unterschrieben werfen. 


Knesset erörtert Liberalisierung 
der Ab treibungsVorschriften 
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Deutschland in Israel. Vor 3.000 Znschan e rn in Bet Den bestehenden Vorschriften m gewasserten Uberalisierungs- ängeränmt. 

Am späteren Abend waren fflo Schean eizidte Hi Lewrathai nach dürfen Schwangerschafts- Politik. MdK Marscha Fried- 

Parlamentarier Gäste dra gP- in der 69. Minute das einzig Unterbrechungen nur dann vor- mann bestand hingegen auf dem jr^, fa HoHasd ansässiger Is- 

sefaiftsführenden D^lomaten Tor dra Partie. genommen werden, wenn Leben unbestreitbaren Recht jeder wtm j e gestern gegen eine 

der deutschen' Botschaft Bot- Die israetische Mannsdiaft oder Gesundheit der angeben- schwangeren Frau, ihre Schwan- Kaution von IL 50 000 in Frä- 
aebaftsrat Rückriegä. enttaä usc ii te insgesamt, wahrend den Mutter gefährdet sind. De gerschaft innerhalb dra ersten gesetzt, aber die Ausreise 

Die GSste werfen im Lande das USA-Team unter der Lei- facto werfen Aborte auch bä drei Monate nach eigenem Gut- ^nje ihm gesperrt da er bä 

eine Reibe von Besprechungen trag des neuen Trainers dra En- aussraebcEcbexu oder ansonsten dünken unterbrechen zu dürfen. e jncm Besuch im Lande LSD* 

führen und rieh über die an- ropa-Cnp Siegers Bayern — unerwünschtra Schwangerschaf- Dfe religiösen ParteSra legten platten mitgebracht haben soü. 

genbticklicbe Stoation des Staa- Münchcai, Dcttmar Cramer, sich trn illegal durchgefilhrt. ihr nachdrückliches Veto ein. Bs zum Prozess wird er in Is- 

tes .Israel fnffp-mieren. ■ deutlich vrabrasert zeigte. Ein vom Gesmdbätsminisier, in dem sie darauf bestanden, &£} ga bleiben haben 


TEL-AVIV-JAF0 
p.p. — onv 
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KRITIK AM ETAT 1 gelang ersetzen kann, die auf 
Haarez übt kn Leitartikel i Rückgabe besetzter Gebiete und 


scharfe Kritik am Etat und 
meint, dass das jetzt angenom¬ 
mene Budget der neuen Wirt¬ 
schaftspolitik der Regierung das 
Ende bedeuten wird. Ein Etat 
mit einem Defizit von fünf bis 
sechs Milliarden IL muss alle 
wirtschaftspolitischen Bemühun¬ 
gen gefährden. Die Regierung 
kann die Ausschreibung neuer 
Steuern beschlossen, ob sie sie 
wirklich einkassieren kann, ist 
eine ganz andere Frage. Wenn 
die erwarteten Steuern nicht ein- 
gehen. dann werden sich wieder 
die inflationistischen Einflüsse 
bemerkbar machen. Wenn die 
Regierung Vorteile durch eine 
Abwertung zu erreichen ver¬ 
suchte. so wird sie das Experi¬ 
ment in absehbarer Zeit wie¬ 
derholen müssen. Der Finanz¬ 
minister muss eine erneute De¬ 
batte über das Budget verlan¬ 
gen and es auf seine frühere 
Masse znrückschranben. Das 
Wichtigste, Begreaznng des De¬ 
fizits auf nicht mehr als 1,5 
Milliarden IL, die noch erträg¬ 
lich sind. Man soll sich nicht 
der Illusion hingeben, dass man 
zusätzliche Einnahmen beschaf¬ 
fen kann, die gar nicht aufzu¬ 
bringen sind. 


auf Gewährleistung des Sicher¬ 
heit Israels beruht. Garantien 
können nur eine Ergänzung za 
einem Abkommen sein, dass un¬ 
ter den Beteiligten erzielt wer¬ 
den muss. 


Debatte ueber Rechnungen der 


Elektrizitaetsgesellschaft 


K RI TIK AN Dr. WALDHEIM 
H azofe zitiert die Äusserung 
des UN-General Sekretärs Dr. 
Waid heim, der auf seiner Pres¬ 
sekonferenz in New York u. a. 
erklärt hatte, dass man mögli¬ 
cherweise die UN-Friedenstrup¬ 
pen im Nahen Osten entfernen 
müsse. Es scheint so. dass Dr. 
Waldheim den Sporen seines 
Vorgängers. U-Tant folgen will, 
der vor den Drohungen Nas¬ 
sen zurückschreckte, die UN- 


Die Abgeordneten Schachal 
und Efrat haben soeben Inter» 
Reflationen an den Handels- and 
Indostrieministqr Barle? ring er¬ 
reicht, Anträge, die sich mit der 
Israelischen »Elektrizitätsgesell¬ 
schaft befassen. Die Gesellschaft 
ist deshalb Angelegenheit Dar¬ 
iers, da er zugleich ab Ent- 
wi cUBDBBhh hr füngiert. 

Sch schal trat hier als Reprä¬ 
sentant des Israelischen KonsO- 


DIE BESPRECHUNGEN 
ALLONS 

Dawar nimmt zu den Be¬ 
sprechungen Allons in Washing¬ 
ton Stellung. Offensichtlich wol¬ 
len die Amerikaner die diplo¬ 
matischen Bemühungen in Ägyp¬ 
ten intensivieren. Daraufhin deu¬ 
tet die eilige Beorderung des 
amerikanischen Botschafters in 
Kairo nach Washington hin. Die 
Amerikaner 'wollen Druck auf 
Israel ausüben. Davon zeugt 
auch die Bemerkung des Präsi¬ 
denten Ford, dsas „die Kriegs¬ 
gefahr im Nahen Osten mit je¬ 
dem Tag der Stagnation zu¬ 
nimmt”. Dawar würdigt die Er¬ 
klärung des Präsidenten Ford 
Hn seinem Interview in der 
„Time”. Nach Meinung des 
Blattes ist es das Interesse beider 
Länder, einen Zn stand za ver¬ 
meiden, in dem Israel auf eine 
amerikanische Garantie angewie¬ 
sen ist Wenn Israel amerikani¬ 
sche MÜitärhüfe in ausreichen¬ 
dem Masse bekommt, dann wird 
praktische Benützung einer ame¬ 
rikanischen Garantie nicht erfor¬ 
derlich sein. Diese Einstellung 
Israels muss den Amerikanern 
deutlich gemacht werden. 

AI Hsmischmar sieht es als 
bedeutungsvoll an, dass Allen 
ausser zu Dr. Kissing er auch 
zum Präsidenten Ford geladen 
wurde. Es ist schwer zn verste¬ 
hen, wie der von den Amerika¬ 
ners erstrebte Fortschritt erzielt 
werden kann. Da Ägypten bisher 
auf die früheren Vorschläge Is¬ 
raels nicht geantwortet hat Be¬ 
kanntlich hat Israel einen wei¬ 
teren Rückzug auf der Sinai- 
Halb insei angeboten, wenn es 
auch keine genaue Karte mit 
Linien gezeichnet hat. Israel hat 
klargemacht, dass das Ausmass 
des Rückzuges von Verhandlun¬ 
gen und einem politischen Ent¬ 
gegenkommen Ägyptens abh&ngt. 
Jerusalem hat des öfteren fest- 

gestellt, dass keine amerikani¬ 
sche Garantie eine gerechte Re- 


T rappe zurnckzog und damit 
den Weg zum Sechstagekrieg 
bahnte. Anders ist schwer zu 
verstehen, warum Dr. Waid¬ 
heim es für richtig hielt, mit 
der „Warnung” aufzutreten, dass 
die UN-Truppe zurückgezogen 
werden soll. Nach Meinung des 
Hazofe bat die Erklärung Dr. 
Waldheims nicht zur Stärkung 
der Stabilität im Naben Osten 
beigetragen, sie wird vielmehr 
den Radikalismus bei den Ägyp¬ 
tern verschärfen und sie zn neu¬ 
en Forderungen veranlassen. 


DIE CHERUTTAGUNG 

Jerusalem Post sieht in den 
diversen Äusserungen am Che- 
rut Kongress deutliche Anzei¬ 
chen für ein Zusammenrücken 
der Parteien im Lande. Dies ist 
zweifellos auf die Unnachgiebig- 
keit der Araber zurückzuführen. 
Selbst Menschern Begm gibt 
sich gemässigter, wenn auch sein 
Plan einer dreijährigen absolu¬ 
ten Waffenruhe den grossen 
Nachteil bat dass ihn über¬ 
haupt kein Araber unterstüt¬ 
zen wird. 

Zum Ort der Tagoneseröff- 
nnng, Hebron, meint die Zei¬ 
tung, dass die Cherot-Konferenz 
keineswegs den zukünftigen Sta¬ 
tus der Stadt präjodiziert hat 
Wenn diese Tagung von den 
verantwortlichen Behörden be¬ 
willigt worden ist, dann ist 
nicht einzusehen, warum an ihr 
nicht auch der Staatspräsident 
teilnehmen sollte. Die Tagung 
insgesamt hat bewiesen, dass auf 
lange Siebt gesehen die Bezie¬ 
hungen zwischen Arabern and 
Israel wichtiger und schwieriger 
sind ab irgendwelche Grenzen. 


Der 100.000. 
Einwanderer 
ans UdSSR 

Der hnnderttansemtste 
OTeh ans der Sowjetunion 
Ist ln diesen Tagen in Israel 
e i ng et roffen. Daraus wurde 
weder eine Zeremonie ge¬ 
macht, noch versuchte man, 
vorher festzustellen, wer das 
sein wird. In den letzten drei 
Jahren sind ans Russland 
in s g esamt achtzigtausend In¬ 
den nach Israel gekommen, 
die Zahl von hunderttausend 
datiert vom Tage der Beendi¬ 
gung des Seclistage-Krieges 
an. Von dieser AH ja sind 
bisher insgesamt vier Prozent 
wieder abgewandert, mn min¬ 
desten] zwei Prozent weni¬ 
ger ab bei allen anderen Em- 
waudenmgswellen hn Lan de. 


mentenrates auf. Beide bemän¬ 
gelten die Rechnungen der Fir¬ 
ma und meinten, es habe keine 
echte Lesung des Stromzählers 
bei zahlreichen Wohnungsbesit- 
zern stattgefunden. da bei einer 
Schätzung, wie sie in solchen 
Fällen vorgenommen wird, die 
Gesellschaft die Periode vor der 
Preiserhöhung einer Kilowatt¬ 
stunde niedrig eusetzen und 
dann im Monat nach der Preis¬ 
erhöhung, bei der Abrundung 
des Verbrauchs bis zum richti¬ 
gen Stand bereits den erhöhten 
Tarif kassieren kann. Allerdings 
gab der Konsnmentonrat die Zeit 
als Dezember und Januar an und 
behauptete, dass seit Beginn des 
Jahres 1975 neue Tarife in Kraft 
sind. Dies stimmt mit der Wirk¬ 
lichkeit nicht überein. Die neu¬ 
en Tarife traten am 14. Novem¬ 
ber 1974 in Kraft. 


Empört wies der Sprecher der 
ElektrizftStsgeseOscbaft die An¬ 
schuldigungen der Abgeordneten 
zurück. Er dementierte entschie¬ 
den, dass irgendwelche Versu¬ 
che gemacht worden seien, die 
Rechnungen künstlich daun zu 
steigern, wenn der erhöhte Tarif 
in Kraft tritt Er bezeichn etc es 
als unerhöht. dass einer so ver¬ 
dienten öffentlichen Firma, wie 
der Elektrizität&gesell schaft vor¬ 
geworfen werden kann, sie ha¬ 
be ihre Angestellten angewie¬ 


sen, Manipulationen vorzuneh- 
men. Er sagte, es komme vor, 
dass die Zähler nicht abgriesen 
werden. Dann führt ein Compu¬ 
ter die Schätzungen durch. Hier 
liege also keinerlei Absicfatmacb 
irgendeiner Seite -hin vor. Als 
bedauerlich bezeichnten Kon¬ 
sumenten danach die nicht zn 
leugnende Tatsache, dass der 
Computer aus remem Zufall vor 
der Tariferhöhung niedrige and 
danach hohe Rechnungen ver¬ 
teilte und das bei einer nicht 
geringen Zahl von Fällen. 


•mmmmn 


WAR DER STAATSPRAESIDENT 
IN HEBRON IM AUSLAM)? 



(mJhl) Der Präsident des Staates lind darf den G 
setz nach mar dann die Grenzen des Staates Israel veria. 
sen, wenn er dazu de. Genehmigung des Kabinetts beste ■ 
Prof. Eottir fuhr nach Hebron, am an der Eröffnung dt 
Landesteguug der Orant CdlzuBchmea. Er besass dafL: 
pMn die Genehmigung der Regfcmag. Ist jedoch der Pc 
ädent abwesend, wird er vom Vorsitzenden der Kness 
vertreten. Dieser befand steh an dem selb en Abend eher 
falls bi Hebron. Juristen erkürten— auch ObenvbK 
des Staates— dass steh Prof. Kater unzweifelhaft an der 
betreffenden Abend Sm Ausland befunden habe, da Hebro 
nicht zum Staate Israel gehört. Welche Konsequenzen jh. 
Urteil such für dte ganze Landestagnng hat, kommentiert 
bisher ni tr" gmi - findige - Berichterstatter allerdings suchte ■ 
sich eine recht einfache Lösmjp .das Wörterbinch Eve 
Schoschan nmreisst den Begriff Ausland so: alles Gebfc, 
das ausserhalb Kretz Israels, des Landes Israel, liegt Un> 
schliesslich ist ja Hebctm innerhalb des Territoriums voi 
Eretz Israel gelegen, oder nicht? King, nicht wahr? 
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»Deutsche Bank? 

Benz-Aktienmehrheit 


Für zwei MBIlarden D-Mark] den. Solange sie die Aktien nicht schlossen, dass irgendeine a 
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29 Prozent des gesamten Aktien- 
bestandes von Daimler-Benz dar. 


Die Deutsche Bank batte be¬ 
reits vorher 27 Prozent aller 
Aktien der bekannten Antofirma 
besessen und ist damit nun hn 
Besitz von 56 Prozent der Ak- 
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Investitionen im vergangenen 
Jahre stark zumeckgegangen 


Hn für Investitionen in Israel 
katastrophales Jahr, ist znen- 
de gegangen. Das statisti¬ 
sche Amt des Staates Israel be¬ 
richtet soeben, dass in diesem 
Jahre aus dem Ausland in Is¬ 
rael nur insgesamt sechsund- 
drelssg MDlonen Dollar in¬ 
vestiert worden sind, gegenüber 
einhnndertundfihrfzfg Millionen 
Dollar im Jahre vorher. Auch 
die Einnahmen ans der Touristik 
sanken von fast zweihundert 
Millionen Dollar ira Jahre vor¬ 
her auf knapp einhundertund' 
fünftag Millionen im letzten 
Jahre D-ie allgemeine Situation 
im Nahen Osten einerseits, aber 
auch die starke Rezession in 
der ganzen Welt haben za die¬ 
sem erbebliriren Rückgang der 


Investitionen in Israel geführt 

Dagegen sind die Spenden and 
die BondsverkSufe, vor allem m 
den Verrinn igteu Staaten, noch 
einigennassen vor sieb gegan¬ 
gen. wenn auch bereits hier eben¬ 
falls ein Rückgang zn verzeich¬ 
nen war. Jetzt erst, in den letzten 
Wochen, wird dieser Rückgang 
ernsthaft spürbar. 

Dies erlegt dem Israeli seihst 
die Verpflichtung auf, noch 
mehr an Abgaben za 


am das Staatsbudget nicht zn ge¬ 
fährden. In diesem Zusammen¬ 
hang iat . ja auch der Froan?mi- 
nister bereits Steuerreformen 
angekündigt, die letztlich oor auf 
eine Erhöhung der Abgaben des 
einzelnen Bürgers herauslaufen 
werden. Dagegen wird wob! die 
Einführung der Mehrwertsteuer 
wieder verschoben werden müs¬ 
sen. da die administrativen Vor¬ 


erwarb die grösste deutsche j weüergüx, ist 
Handelsbank. .Deutsche Bank 7 ’, ■ 

Aktien der A u tower ke Daimler-' 

Benz .Diese Aktien batten bisher 
der Finna Friedrich Flick ge¬ 
hört, und sie stellen insgesamt 


hereiruncen noch immer 
zahlen, I fertig gevorden sind. 
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Fffenfzehntamend Wefhnachispilger 
weilten in Israel 

Nicht weniger als fnufzehn- 
tansend christliche Wefchnachts- 


uichf 


pSger weilteo zwischen Ende 
Dezember und Anfang Januar 
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1975 soll ein Jahr ohne 
Streiks werden 


Das Jahr 1975 für ein Jahr 
ohne jeden Streik für Israel za 
erkBren, verlangten die Arbeit- 
nehnrerverbände des Landes in 
einer von ihnen allen gemelB- 
sam veröffentlichten Erklärung. 

Sie machten darauf anfmerk- 
sam, dass es schliesslich nicht- 
schwierig sei. darauf hinzuwd- 
sen, dass sich Israel in einer 

Notsituation befinde, die Streike 
ganz einfach «ns z nsch liesaen 


bat. Trotz dieser Forderung, die 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben n n s erer teuren 
Mutter. Schwester. Grossmuüer, Schwägerin und Tante 


MARGARETE BARTH TT 


bekannt. 

Die Beerdigung hat gestern, 15.1.75 
stattgefunden. 


irtwi MW 


im Namen der trauernden Familie: 

Kinder: ELKA und AEUE FRANK 

JACOB und RUTH BARTH 

HADASAH and A5HER FEUCHTWANGER 

Schwester: PAULA BARTH 

Schwägerin: HELENE BARTH 

Enkel und Urenkel 


Schiwah im Hause Barth, Shflostr. 6. Tri Av.v. 


zur Zeit von der Histadrut tn 
ihrer Gewmkschaftsabteflang 
ebenso berat»] wird, wie die Re¬ 
gierung über geeignete Massnah¬ 
men berät, irm Streiks un¬ 
wirksam zu machen, gab es be¬ 
reits auch im neuen Jahre den 
ersten Streik, als die Fluglotsen 
einen Tag hindurch die Arbeit 
unterbrachen, nmt das unmittel¬ 
bar nach dem Streik der Techni¬ 
ker von El AI, der schfiesstich 
eine Woche hindurch den Ge- 
samtverkehr der israelischen 
LufrfahrtsgeselTschaft lahnigelegt 
hatte, da die Regierung die 
Aussperrung beschloss. Hier je¬ 
doch brachte die Flngbafenlei- 
tung bereits pensionierte Lotsen 
und solche, die zur Zelt woan¬ 
ders tätig sind, herbei und der 
Flugverkehr ging fest ungestört 
vor sich, worauf die Lotsen sich 
entschlossen, zur Arbeit zurück- 
znkchren. 


Es ist zur Zeit damit zc 
rechnen, dass die Behörden es 
nicht zulnsser werden, wenn le- 
benswichrise Dienste bestreikt 
werden. Da das nunmehr auch 
den Arbeifneh-«-rn riemücb nu- 
mi»\erständlich klarge macht 


worden ist, darf wohl damit ge¬ 
rechnet werden, das in diesem 
neuen Jahre die Zahl der Streik 
abnehmen wird, auch jener, die 
von der Histadrut garuicht ge¬ 
nehmigt waren, wie etwa bei¬ 
den soeben genannten Arbeitsun- 
terbiechungeiiDazu kommt, dass 
die stark anziehenden Preise den 
israelischen Arbeitnehmer dazu 
zwingen dürften, jede Form von 
Abenteuer zn unterlass». Zwar 
ist bisher keine Arbeitslosigkeit 
zn bemerken und die zehntausen¬ 
de arabischen Arbeiter kommen 
nach wie vor täglich über die 
frühere Grenze nach Israel, am 
zn arbeiten, aber die Drohung, 
dass diese Vollbeschäftigung 
täglich znendegehen könnte, 
wirkt sich zweifelsohne aus. 


kleine 
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• Philipp der Fachmann kauft 
Möbel, Frigidaire, Televisions¬ 
apparate. Telefon 876818: 
abends: 873223. 


in diesem Winter te Israel« 
nahmen an den Gottesdiensten 
io Bethlehem un<f Nazareth teil 
und bereisten das ganze Land. 
Es war dies die grösste Zahl von 
Pilgern, die jemals in dieser 
Epoche verzeichnet werden 
konnte. Bemerkenswert ist in 
diesem Zusammenhang, dass es 
kaum einen Rückgang der Rei¬ 
setätigkeit der christlichen Pil¬ 
ger gegeben bat. nachdem es zu 
dem TerrorüberfaJI auf einen 
amerikanisch - protestantischen 
Touristenbus gekommen war, 
wobei ein junges Mädchen Ver¬ 
letzungen erEtt. 


Wirtschaftslage 
mtd Abwanderung 

• Obwohl «Be ofRziellea Ziffern 
noch nicht zur Verfügung ste¬ 
hen, rechnen die znstSndigai Be¬ 
hörden in Israel damit, dass Im 
vergangenen Jahre 3974 triebt 
wie ejfeenflkb ~in den .letzten 
zehn Jahren ziemile]) ~ ständig, 
sechs bis a ch t tausend Menschen 
ausgew andert and. sondern man 
nhmnt die Zahl mit zehn Ms 
zwu i fta usend an' wie rin Spre¬ 
cher der J e w isch Agency an- 
deotete. 

Wenn im letzten Jahrzehnt 
insgesamt rund siebzigtausend 
Auswanderer der fast einer hal¬ 
ben Million Einwanderer ge- 
eenübersteben. so ist das Ver¬ 
hältnis der Ein— znr Auswande¬ 
rung-im Jahre 1974. schlechter 
gewesen, etwa, rif zn vierund- 
dreissig. Experten begründen die¬ 
se Erscheinung mit den allge¬ 
meinen Wötschaftsscfiwrerigkei- 
ten, wobei allerdings die- depres¬ 
sive Stimmung der Bevölkerung 
eine grosse Rolle gespielt batte. 
Sie weisen jetzt darauf bin. dass 
die Wirtschaftslage seit der Ab¬ 
wertung und. der- neuen Wirt¬ 
schaftspolitik der Regirung noch 
weitaus scfaechter sein dürfte. 



Finna, : rin Staat oder eine 
vatperson die Kontrolle l 
Daimler-Benz erlange. 

' Erst ktuzürii hat die ti 
sehende Familie des Öelfür 
turns Kuweit Aktien von D 
ter-Benz erworben und da 
war grosse Aufregung nj 
westlicher Oeffentücbkeit . .... 
standen. Dareufbm wurden i ; 
all im Westen Besprach iroger 
rüber gefiflrrt, wie .man we 
Ucbernahmen von Aktien 
soäter vidleicbt bedentsa. .. - 
Finnen durch arabische Och r 
ten verhindern könne. 

Die Reg ie rung in Bonn 
ganz eindeutig zu. dass sie . .. . 
erfreut und erieidhtert -sei. n 
dem der Erwerb der 29 Prc.. 
Aktien von Daimler Benz d , 
die Deutsche Bank bekannt . . 
worden war. Ein Sprecher su .. 
dass diese. Lösnng dnrdiarrl... 
begrässen *eL ... . . 

Kanztra. Sdmridt hatte 
Dezember erklärt, es.sri m .. .. . 

dagegen ein ..znwenden, w ..„ 
die Araber im .Westen inve. . . . 
reu, aber jedenfalls gehe es n 

an, dass sie mit ihrem Kai ._ 

die lebenswichtige Industrie - 
Bundesrepublik Deutschland 
tern wandern. Seitdem wui~"_ ^ 
Mittel und Wege gesucht, . 
rin Angebot befindliche Anl 
in die. richtigen Hände zu b- 
gen-, 
an 
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Tn diesem Jahre lobten alle 
Pilger, ohne jede Ausnahme, 
die ausgezeichneten Vorberei¬ 


tungen einerseits und die touristi¬ 
schen Erlridit emn gea anderer¬ 
seits, so wie sie von den 
radbeben Behörden vor b e re ite t 
worden waren. 


' Bisher ist die Touristik tm 
Januar allerdings ausserordent 
lieh schwach gewesen, fies aber 
entspricht der allgeroefnen, afl- 
jährlichen Tendenz. Dennoch 
gibt es zur Zeit eine ganze Rei¬ 
he von Rei se gruppen, haupt¬ 
sächlich aus der Bondcsrepubük 

Deutschland im Lande- 


GESUCHT MANN 

zur HILFE FUER 
ALTEN HERRN 

(Deutsch— oder 
Jldfischkermtmgse 
■ f otfaflefc) 

TeL 225831, zwischen 1330 
—- 15.00 Uhr und abends. 


DANIEL BARENBOIM, 

Dirigent und Pianist 

TEL AVIV Mam Auditorium am 2030 .Uhr 

DIE KLAVIERKONZERTE VON MOZART 

1. Heute DONNERSTAG, 16. JANUAR 1975 

K. 175 (D-Dur); K 488 (A-Dur); K. 491 (c-Mtril) 

2. MOZAE SCHABBAT, 18. JANUAR 1975 

K. 415 (C-Dur); K- 450 (B-Dur); K- 482 (Es^Jus) 

3. MONTAG, 20. JANUAR 1975 

K. 449 (Es-Dur); K. 456 (B-Dtur); K. 467 (C-Dar) 
Kartes für eim*h»e Konzerte an der Kasse des Manr Au¬ 
ditoriums, bei „Union" und Abendkasse crfiältlteb. 
Ermäasigung für IPO-Abonnenten für Konzert Nr. 1 — 
106; für Konzert Nr. 2— 107; für Konzert Nr- 3 — 108. 
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AN UNSERE POSTABONNENTEN 
IN DEN KIBBUZffll UND M0SCHAV0T, 


die unsere Zeitung per Po« erhalten und noch nicht 
die Abo n ne m e p tgebOlgtp Sr d» Monate JANUAR 
md FEBRUAR 1975 an . uns überwiesen haben, 
werden hüfficb« etsasS^'^oa umgebeiid den Betrag tob 
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zn überweösen, damit ^e Lieferung der Zeitung andh 
nach dem 203.75. zugesichert UdbL 
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ISRAEL NACHRICHTEN 
CHADSCH0T ISRAEL 
VertriebsafateRan^ 
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Donnerstag; 16. 1. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN l jqnP t\W Itl 


Grundgesetz kann formuliert werden 


Nach der Überzeugung von 
Jnstizminister Q»aim Zadok wä¬ 
re es jetödnrchacs möglich, das 
Gmndgesen: fürjden Staat Israel 
xu formnüeren, in dem die VoB- 
machtea der Verwaltungsorgane 
und die Rechte des Staatsbürgers 
genauest dH Umrissen sind. 

Die Voraussetzungen sind ge¬ 
geben, weü wir ln einer Periode 
beweglicher Gesetzgebung leben. 
Ins allgemeinen kann der Staats¬ 
bürger seine Grundrechte durch¬ 
aus im Rahmen der gewöhnli¬ 
chen Verwälirwgffliyir ^mn ipai 
erlangen, ohne dass alle konsti¬ 
tutionellen Vollmachten neu ab¬ 
gegrenzt werden müssen. Aber 
in vielen Grenzfällen ergibt sich 
die Notwendigkeit der Berufung 
auf ein Grundgesetz, das als 


Von DAWACH 




l? -S ■ 
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übergeordnete Rechtsnorm gilt: 
Es fehlt letztlich ein gesetzlicher 
Rahmen für eine solche Bern-, 
fang auf die Grundrechte, die 
»Jemals in administrativen An¬ 
weisungen festgelegt sein kön¬ 
nen. 

Eine Ausnahme gilt jedoch 
auch für den lustizminister. Das 
ganze religiöse Problem muss 
aus diesem Grundgesetz aesge- 
khimmert bleiben. Sollte auch 
dieses Gebiet einbegriffen wer¬ 
den, würde sich die Arbeit des 
Gesetzgeber* erheblich kompli¬ 
zieren und hinanszßgern. 

Einstweilen schlagt der Justiz- 
minister vor, dass das Oberste 
Gericht zugleich Verfassnngsge- 
rkb* sein soIL Drei Richter 
könnten dann über einen Ein¬ 
spruch gegen ent voo der Knes- 
«t verabschiedetes Gesetz tntei- 
.len. Allerdings wäre em uolcber 
Einspruch vorerst nur darauf zu 
begründen, dass- ein Gesetz kei¬ 
ne echte parlamentarische Mehr¬ 
heit bei der Verabschiedung er¬ 
halten hat, dass also nicht wirk¬ 
lich 61 Knessetabgeordnete für 
dieses Gesetz gestimmt haben. 
Dieser Vorschlag liegt jetzt der 
Rochtsgcbnagskommission. zur 
Beratung vor. 

CT RBK IS T E IN 
KOLLEKTIV -RECHT 

Em Rahmen der Bemühungen 
cm die Unterbindung von „wü- 
6» Streiks" bat der Knessetab¬ 
geordnete" Jehuda Schaan von 
den Unabhängigen Liberalen er¬ 
neut seinen Gesetzesvorschlag 
unterbreitet.. Für ihn gflt der 
Grundsatz: Streik ist kein IndM- 
daabedtt,sondern ein Kampf¬ 
mittel. Über dessen Anwendung 
nur eine Koüektivgnippe von 
Arbeitnehmern auf dem Wege 
euer MehrheätsabstimmuDg ent¬ 
scheiden kann. Daher fordert 
MdK Schaan feste Organisa¬ 
tion!- und Vezhandhmgsnormen 
zur Schlichtung von Arbeitskon¬ 
flikten in den lebenswichtigen 
Betrieben des Landes. 

MU einer Grundsatzentschei¬ 
dung in diesem Sinne endete be¬ 
reits der -Streik der Hafenarbei¬ 
ter von Haifa. Keine Arbeiter- 
grnppe hat das Recht, einen 
selbständigen Arbeitern»! ohne 
Zqsti mnmn g seiner Gewerk¬ 
schaft, also der Histadrct, zu 
bilden, entschied das Bezirks ar- 
b ehi ge richt Haifa- Aus-diesem 
Grunde konnten die 94 Anlege- 
abbeiter nicht unter Missach¬ 
tung der Entscheidung des Ar- 
bei feranssebusses von Haifa aus 
dam Hafenarbeiterverband 'zum 
Seemannsverband überweebsdn. 

LEHRER WOLLEN NIGHT 
RECHTLOS SEIN 

MdK Schalem Lewin fordert 
nochmalige Beratung für seinen 
Vorschlag zur Festlegung der 
-Rechtsmittel, die einem Lehrer 
zur Verteidigung gegen störende 
SABli t zur Verfügung stehen. 

Veranlassung gab die Verurte*- 
hmg des Lehrers Tcwia Dron, 
der einen Störenfried m Selbst¬ 
hilfe gezüchtigt hatte, zu einer I 
Geldstrafe von 50 IL (ersatzwei¬ 
se fünf Tagen Haft). Der Direk¬ 
tor seiner Schule hatte daraufhin 
«ü» Erotestschrift TCtöaaL (Sei 


von Hunderten Lehrern, unter¬ 
schrieben wurde. Hierin wird die 
volle Rechtfertigung des vemr- 
teätoen Lehre» gefordert. 

Nunmehr fordert die Lehrer- 
gewerkschaft durch Vermittlung 

des Br7i>>ipiipnirnj)^ri »im^ g&. 

neu e Rechtsnormen wie ma^ sich 
gegen Schüler und au ch gegen 
Stern, die dm geregelten Schal- 
betrieb stören, zur Wehr wt %g q 
könne: 

VOLLZUGSORDNUNG FÜR 
ALLE URTEILE 

Wenn es tan die Eintreibung 
einer Geldforderung im Sinne 
eines Zivilgerichtsurteils geht, 
gibt es eine Reihe von Rechts¬ 
mitteln, an gefangen vom Zah¬ 
lungsbefehl über den Gerichts¬ 
vollzieher bis zum Offeobarungs- 
eid. Viele Urteile, die zur Ge- 
währnng von Rechten verpflich¬ 
ten, konnten aber bisher nicht 
vollzogen werden: Urteile zur 
Unterlassung einer TTaiMiiimg , 
zur Gewährung eines Zusam¬ 
mentreffens von Kindern mit 
ihren geschiedenen JEhern und 
dergleichen. 

Diese Lücke im Gesetz soll 
jetzt dadurch geschlossen wer¬ 
den, dass, den -Gerichten die 
Möglichkeit gegeben wird, den 
Vollzug des Urteils durch *»w» 
Zusatzstrafe zu erzwingen. Je¬ 
dem, der nicht entsprechend dem 
Gerichtsurteil handelt; droht 
dann eine Gefängnisstrafe bis zu 
fünf Jahren oder eine Geldstrafe 
bis zn 100.000 IL bzw. Ins. zu 
1.000 IL für jeden Tag, an dem 
er die Ausführung des Urteils 
unterlasst 

KEINE AUSNAHME IM 
GEMEINSCHAFTSHAUS 


in einem Haus, das von mehre¬ 
ren Mietem bewohnt wird, we¬ 
der eine Wohneinheit noch eine 
andere bestimmte Räche für 
sich selbst za Sonderbedfagnngen 
Vorbehalten. -Mit dieser Grund¬ 
satzentscheidung wies das Ober-i 


Praktisch ergibt sich hieraus ei¬ 
ne Monopolstellung des Aus¬ 
schusses, die der bisherigen Ge¬ 
sellschaft rechtlich nicht Mikapp 
Allen, die bis. jetzt Zierpflanzen 
augebaut und verkauft haben, 
stehen aber weiterhin alle Rech¬ 
te zu, jedoch nur rm Rahmen ih¬ 
res bisherigen Produfctionspro- 


ste Gericht einen Einspruch ge- i gram ms. Wer die Mitglieder des 
gen das Urteil der Vorinstasz ab. 

Es han de lte sich hierbei um 
ein Wohnhaus, das von 12 Mie¬ 
tem bewohnt wird. Nach Ab¬ 
schluss aller Mietverträge bean¬ 
spruchte der Bauen temehmer 
den Platz zwischen den Säulen 


RECHT im ALLTAG 
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SCHEIDUNG, EIGENTUM und PFANDRECHT 


FRAGE: Nachdem das Hohe 
Rabbinatsgericbf dem Gatten ei¬ 
ner geisteskranken Frau es er¬ 
laubt hat, ein zweites Mal zn 
heiraten, besteht auch weiterhin 
neuen Ausschusses sein werden. I <*“ Verpflichtung des Gatten, die 
bestimmen das Landwinsdrafts-! Aufenthaltskosten in der Pflege- 

ood das Handels-Ministerium, ® T Minc enae Fran ro 

bezahlen ? 


F“ * "iE: Das Rabbmatsgericht I lieber Schutz seiner vermutlichen 
hat in der SobekJu ngs urkunde j Rechte den Gercchrigkritserfor- 


vermerkt, dass die geschiedene] 
Gattin keinen anderen Mann hei¬ 
raten darf. Kann sich die Gattin 
dagegen bei dem Obersten Ver¬ 
walt ungsgeriebl (BAGAZ) be¬ 
schweren, mit der Begründung, 
{dass die Scheidungsurkunde mit 
dem Scheidu ngs urteil nicht über¬ 
einstimmend ist, da im Scfaei- 


derungen entspricht. 

fZb. Nr. 385/73 U. Bd. 28.1 2S 
S. 765 ff.) 

• * • 

Frage: Falls mehrere Mitein- 
gentümeT zn ungeteilter Hand ei¬ 
ner in Natur unteilbaren Liegen¬ 
schaft die Eigentumsgemeinschaft 
auf!Ösen wollen, muss dies durch 


KLEINER ÜBEREIFER ANTWORT: Ja. denn ai der 
Das Justizministerium nmss! Wieden-erheTrattagserlaubrns .d. 
oen riatz zwucnen oen aauien j natürlich selber an aPc ■ Rabbinatsgericht« wurde es ans- 

im Erdgeschoss als Büro für sich . na,ur “™ Sel T er , aD ^ , drück lieh vermerkt dass der an- - t _ n! P^ cf,cflc f «»er Kann aie neiein- 

und woüte dieses SonderrechtI RKjtoWi^nften halten. auch J** a “. Ja - 'T“'! • : smp an dieser Versteigerung auf 

auch ins Grundbuch eintragen {' 3,1 * e "W* 1 “ Das Vormund-) !*» Scheidnngsurknnde keme |d;e Mhe . iBetltflrner der Tj - eaen . 

lassen. 


dungsurteil dieses Verbot n^tj offene gerichtüche Versteirerung 
I enthalten «i ? j geschehen oder kann die Beteüi- 


ZWEI BRANCHEN OHNE 
RECHTSNORM 


sebaftsamt nahm « ebenfaHs ge- “ ^reu auch weuerhm zu sor- 
nau mh diesem Gnmdsatz und ! ^ «rpfücntet bleibt. Uebngens 
Hess an jeder Tür ehre JVTesa- crfo1 ^ aofi dem Entschluss des 
sa" befestigen, wie es sich rar ; Antragsstellers «oe zweite Frau 
eine Regierungsbehörde | 2 « ^nuen, awb *e Uebemah- 


Aber dennoch 


me der Verpflichtung sich an¬ 


richterliche Entscheidung ist. 
Sondern sie ist bloss eine Be¬ 
stätigung der Tatsache, dass die 
in einer bevorgebenden richterli¬ 
chen Entscheidung enthaltenen 
Verfügungen durchgeführt wur-> 


die Miteigentümer der Liegen¬ 
schaft beschränkt werden? Falls 
ja: in welchen Fällen ist so eine 
geschlossene Versteigerung an¬ 
zuordnen? 

Antwort: Die offene richferii- 



I keine ..Mesnsa"’. 


S. SOI ff.) 


Beim Sprengstoffgesetz geht es 
vor allem um die Verhütung von 
verheerenden Unfällen. Schwere 
Strafen bat zn erwarten, wer 
Sprengstoffe unter Missachtung 
der Sich er hei ts Vorschriften oder 
ohne behördliche Genehmigung j| 
lagert (zwei Jahre Gefängnis || 
oder 5.000 IL Geldstrafe) und 
wer Sprengstoffe durch Fahrläs¬ 
sigkeit zcr. Explosion bringt 
(fünf Jahre Gefängnis oder 
10.000 IL Geldstrafe). Die glei¬ 
chen Strafen ge Iren für jeden, 
der Sprengstoffe ohne Genehmi¬ 
gung in seinem Besitz hac. 

Bei den Zierpflanzen geht es 
um weniger explosive Probleme. 
Die bisherige Produktions- und 
VerkaufsgeselTschaft soll näm¬ 
lich in einen öffentlichen Avra- 
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kann auch demzufolge ene rieh- [ Steigerung an der sich jedermann, 
ierliche Entscheidung weder ab-1 nicht nur die Miteigentümer des 
ändern, noch ergänzen. ! Grundstückes, beteiligen kann. 

Zweitens, selbst im Falle dass! ein höherer Verkaufspreis erzielt 


Ein Bauunternehmer kann sich schass umgewandelt werden. 



GESCHICHTEN AUS 1001 NACHT 


In Saudi-Arabien sind für 
Frauen Schleier nach wie vor 
Gesetz, wie der Reporter der 
„New York Times", Seymoar 
Topprng, berichtet. Dabei gibt es 
jedoch in Privathfiusera vornefa- 
1 mer Sands zuweilen Parties, zn 
denen Frauen schon in Kleidern 
nrit Deooüetee erscheinen. 

In Amman traf Toppfng nur 
wenige Frauen mh Schleier, aber 
die KönigmMutter Zein hält 
nach wie vor an einem Schleier 
fest ■ • 

Vor einigen Monaten besich¬ 
tigte die junge Königin Alia eine 
Modeschau, die das Pariser Mo¬ 
debans Jean Patou im französi¬ 
schen Kulturhaus in Amman ver¬ 
anstaltete. Die Königin fühlte 
sich unbehaglich, als Mannequins 
mit völlig „durchsdhtigen" Mo¬ 
dellen erschienen- Äusseriich 
blieb sie völlig ruhig, sie gab 
jedoch später Anweisung, dass 
Modeschanen nur nach vorheri¬ 
ger Prüfung der Modelte veran¬ 
staltet werden dürfen. 

Als der Pariser Modeschöpfer! 
Yves Saint Laurent eine Kollek¬ 
tion nach Amman schickte, woll¬ 
ten Beamte den Inhalt und die 
Art der Kleider genau untersu¬ 
chen. Mt. Saint Laurent lehnte 
jedoch empört ab. und die Kol-J 
lektion wurde sofort nach Paris, 
znrückgesdnckt. . Die geplante! 
Modeschau. konnte nicht statt-1 
finden. 

EIN ANDERES BILD 
AUS DAMASKUS 

Der Reporter Seymoar Top¬ 
prng hat auch Damaskus be¬ 
sucht and berichtet, dass die 
Strasse Hkret rf Yabnd im alten 
jüdischen Viertel von Damaskus 
voll mit Geschäften ist. die nach 
seiner Darstellung florieren. Ei¬ 
nige Händler verkaufen Vasen, 
die aus Hüflen israelischer 

105 mm-Geschützkugeln berge*! 
stellt sind. Diese Hüllen sollen 
UN-SoJdaten auf den Golanhö¬ 
hen gefunden haben. 

Amerikanische Besucher sind 
waBcomrncn, aber die L ade ni nh a- 
bex wollen nicht offen über die 
Sorgen der 3.000 Juden in der 
syrischen Hauptstadt sprechen. 
Synagogen sind offen, und cs 
gibt auch jüdische Studenten auf 
der Uni ve rs ität von Damaskus. 
jJnderd&E&B jedoch ha Stadt¬ 


bezirk von Damaskus nicht ver¬ 
lassen. Letztens eingeführte Libe- 
raläiertmgsmassnalünen haben 
keine Erleichterung der Reisebe- 
scbränknng gebracht. 

Viele Joden von Damaskus ha¬ 
ben nach der Darstellung von 
Tqpping Kinder und Verwandte 
In Israel aber die syrische Regie¬ 
rung ist entschlossen, den Juden 
nicht die Möglichkeit zur Aus¬ 
reise zu geben. 

Syrer, Beamte nhd Zivilisten, 1 
die man In da- N8 ki des Juden- I 
Viertels trifft, behaupten, dass die 
Juden nicht misshandelt werden. 
Das bekann te ste Geschäft für 
Männerldeidung in Damaskus ge¬ 
hört einem Juden. Topping er¬ 
zählt dass Saber Falbout der 
Chefredakteur der, führenden 
Zeitung „AI Baath" ihm sagte: 
„Mein Anzug stammt aus diesem 
Geschäft". Der Anzug machte 
nach «1er Meinung von Topping) 
einen ausgezeichneten Eindruck. 


DER SPIEGEL: 

ISRAEL ZAHLT ÄGYPTEN 
FUER ABU KODES 
Das deutsche Nachrichtenma¬ 
gazin „Der Spiegel” widmet sieb 
m seiner neuesten Ausgabe aus¬ 
führlich der Oelsoche in Israel. 
Unter dem Titel „Geld, und 
Geduld" wird besonders die 
deutsche Mitfinanzierung der 
Oehucbe betont. 

Ferner soll Israel laut _Spie 
ger, für das Oel ans den Fel¬ 
dern von Abu Rode? „bisher 
.stillschweigend regelmässig an 
Aegypten" bezahlt haben. Oie 
Gelder werden der Meldung zu¬ 
folge auf Schweizer Bankkonten 
des italienischen staatlichen 
Energüekonzenw ENI überwie¬ 
sen, da dieser vor der Erobe- 1 
rang des Sinais durch Zahal -zu¬ 
sammen mit dem ägyptischen 
Staat Abu Rodes ansgebeutet 
hatte. Die Italiener wiederum 
beben das Geld in der Schweiz 
ab und bäten es nach Kairo 
weiter. 


WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN SIE such immer 
jehen, verfangen Sie überall 
TEKA KAFFEE. Er ist 
der Beste. v 


NEUEINWANDERER! 

Der HEBRÄBCH-UNTERRICHT bn Fernsehen wird 
Ihnen helfen, die Umgangssprache zn kennen, zn lernen 
und zn sprechen I 

ALTEINGESESSENER! 

J Verbessern Sie Ihre hebräischen Spracbkenntntese 1 

Der Kurs besteht aus 15 Sendungen unter gleichzeitiger 
Darstellung in 3- Hilfsbüchern für die selbständige Arbeit 
in hebräischer Sprache und Übersetzung in drei Sprachen: 
Russisch, Englisch und Französisch. 

DIE SENDUNGEN — Jedes Programm wird sechsmal 
wöchentlich gesendet: 

Montag, 20.00 Uhr (Sendebehörde); Donnerstag 
1530 Uhr; Montag, 17.00 Uhr; Montag, Dienstag. 
Mittwoch, 925 Uhr. 

DIE BÜCHER — Sie können das erste Bncb für 10 IL 
in den Buch laden kaufen. Wenn sich das Buch nicht im 
Laden befindet — füllen Sie den Abschnitt in dieser 
Anzeige ans, fügen Sie einen Scheck bei und das Buch 
wird Omen ins Hans gesandt. 

NEUEINWANDERER — Wenn Sie sieb weniger al« drei 
Jahre lang im Lande befinden, können Sie das Buch mit 
dem Abschnitt in dieser Anzeige bestellen and einen 
Scheck über oir 5 11 beifügen. 

Einscbrcibanfc. für den Kurs bei der Offenen t 'urterälät 
— Ein Antrag auf Einschreibung oej dei Offenen Univer¬ 
sität befindet sich rm ersten Buch Füllen Sie den Abschnitt 
aus and schicken Sie ihn durch die Fosr. Briefmarke nicht 
erforderlich. 


| der Scheidongsurkunde ein recht- 
sprechender Charakter znerkannt 
werden könnte, verbleibt das an- 
gefocbiene Verbot noch immer 
rechtswidrig, denn es enthält ei¬ 
lte wesentliche Freiheitsbeschrän¬ 
kung. ohne der dadurch verletz¬ 
ten Gattin die Gelegenheit ge¬ 
geben zu haben, das ihr laut na- 


werden kann, was das gemein¬ 
same Interesse sämtlicher Mit¬ 
eigentümer fördert. In wohlbe¬ 
gründeten SonderfäÜen kann je¬ 
der einzelne der Miteigentümer 
eilte geschlossene Versteigerung 
beantragen. Er muss jedoch in 
seinem Antrag die Sonderpründe 
anflihren, dererwegen im gegebe- 


türiieher Gerechtigkeit zustehen- j nen Fall eine auf die Miteigen- 
de Verteidigungs- und Einwen-1 tümer beschränkte Beteiligung an 


dungsrecht ausübeö zu können. 

(OVG Nr. 295/72 U. Bd. 27. 
131 S. 568 ff.) 

' • i 

FRAGE: Kann die Genehmi¬ 
gung einer Annahme an Kindes¬ 
statt abgelehnt werden, falb ein 
Zweifel darüber besteht, ob das 
Kind nicht aus ehebrecherischen 
oder blutschänderischen Bezie¬ 
hungen entsprossen kt? 

ANTWORT: Nein, denn nicht 
nur, dass so bei so einem Zwei¬ 
fel zn Gunsten des Kindes zu 
entscheiden wäre, aber die Be¬ 
rechtigung des Zweifels an sich 
ist mit grösster Vorsicht nachzu¬ 
prüfen. Falb die Mutter des 
Kindes erklärt, dass sie mit des¬ 
sen Vater weder ehebrecherische, 
noch blutschänderische Bezie¬ 
hungen gehabt hat, genügt dies, 
um jedweden Zweifel darüber zu 
beseitigen, dass das Kind voll¬ 
berechtigter Jude kt Dabei ist 
es diesbezüglich gänzlich belang¬ 
los, dass die Mutter sich ge¬ 
weigert hat, die Identität des 
Vaters des Kindes anzugeben. 
Es genügt, falls sie andere Ein¬ 
zelheiten angibt, aus denen her¬ 
vorgeht, dass zur Zeit als das 


der Versteigerung nicht nur 
zweckmässig, sondern auch der 
Gerechtigkeit entsprechend rsL 
Ferner hat der Antragsteller für 
beide Fälle dem Richter eine ent¬ 
sprechende Beweisführung vorzu¬ 
legen. 

fZb. Nr. 190/70 U. Bd. 2833. 
S. 44 ff.) 

• * • 

Frag« Eine Liegenschaft wur¬ 
de gerichtlich versteigert und der 
Käufer durch Urteil als deren 
neuer Eigentümer anerkannt. 
Nachträglich erhielt die Ehegar. 
tin des Schuldners ein gerichtli¬ 
ches Urteil, wodurch ihr das Ei¬ 
gentumsrecht auf die Hälfte der 
Liegenschaft auf Grund ehelicher 
Gütergemeinschaft znerkannt 
wurde. Kann sie dieses Recht 
gegen den Käufer, der die Lie¬ 
genschaft auf dem Wege gericht¬ 
licher Versteigerung eigentums¬ 
rechtlich erworben hat, geltend 
machen? 

Antwort: Nein. In diesem Fal¬ 
le ist der Käufer eine dritte Per¬ 
son. die rechtmässig vermuten 
durfte, dass die Liegenschaft 


... . .demjenigen gehört, auf dessen 

Kmd freust wurde, dessen V, ^ sie „ ^ ^ Kanf „ 
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ter nicht verheiratet gewesen 
ist und anch mit der Mutter des 
Krr ’n in keiner verbotenen 
Blutverwandschaft steht In ei¬ 
nem solchen Fall ist die Annah¬ 
me an Kindesstatt ohne Zustim-i 
jmnng d?s (unidenlifizienen) Va- 
!ters zn genehmigen, da ja ei¬ 
ne solche Zustimmung unter den 
vorhandenen Umständen prak¬ 
tisch nicht eingebolt werden 
kann. 

fZk Nr. 29/74 U. Bd. 26.2.7 
S J69 ff.) 

• * # 


EIGENTUMS FRAGEN 
Frage: Es wurde ein Kaufver¬ 
trag abgeschlossen und das ge¬ 
kaufte Grundstück wurde besitz- 
lieb dem Käufer übergeben. Be¬ 
vor jedoch das Eigentumsrecht 
grundbuchamtlicb auf den Na¬ 
men des Käufers um geschrieben 
wurde, verschenkte der Verkäu¬ 
fer dasselbe Grundstück seinem 
Sohn und dieser traf mit einem 
Rnuumernebmen eine Vereinba¬ 
rung. wonach auf diesem Grund¬ 
stück ein Haus gebaut werde. 
Darauf verklagte der Käufer so¬ 
wohl den Verkäufer, als auch 
dessen Sohn auf grundbuebarat- 
licbe Eintragung seines Eige- 
tmnsrechtes auf . das gekaufte 
Grundstück- Kar» der Käufer 
Gleichzeitig die Erteilung eines 
richterlichen Erlasses beantragen, 
der für die Dauer des Recht- 
Streites jedwede Tätigkeit auf 
dem betreffenden Grundstück 
verbietet? 

Antwort: Ja, da der Kläger 
seine Behauptungen urkundlich 


grandbucharatlicb ein getragen ge¬ 
wesen war. Die Gattin des 
Schuldners kamt gegen einen sol¬ 
chen Erwerber des Grundstückes 
ihr anssergnmdbuch amtliches 
Recht nicht geltend machen. 

(Tb. Nr. 8^73 U. Bd. 27.1.21 
S. 582 ff.) 

* * * 

PFANDRECHT 


untermauert hat und ein richier* 1 - 

mm 


Frage: A hat wegen einer Geld¬ 
schuld seinen) Gläubiger B ei¬ 
nen Kraftwagen verpfändet. Dann 
verkaufte er den verpfändeten 
Wagen an C. Als später B sein 
Pfandrecht geltend machen woll¬ 
te. widersetzte sich C dagegen, 
mit der Begründung, dass das 
Pfandrecht zn Gunsten B zur 
Zeit als C den Wagen käuflich 
erworben hat, noch nicht einge¬ 
tragen war, sondern diese Ein¬ 
tragung bloss nachträglich, als C 
den Wagen bereits gekauft batte, 
statt ge fanden hat. Ist die Emtra- 
cung des Pfandrechtes für dessen 
Rechtsgültigkeit unerlässlich? 

Antwort: Nein, jedoch kann 
ein nicht ein getragenes Pfand¬ 
recht die Rechte eines redlichen 
Dritten nicht beeinträchtigen. 
Falls B zn beweisen vermag, dass 
C. zur Zeit als er von A den 
Wagen erworben hat ober das 
Bestehen des Pfandrechtes m 
Gunsten von B Kenntnis gehabt 
hat, ist das Pfandrecht auch C 
gegenüber wirksam, sonst aber 
nicht. 

<Zb. Nr. 181/73 U. Bd 262.7. 
S. 182 ff) 


^ Dr. E. U 
















ISRAEL MCHRICHTEN TKIBP fflOTII 


Donnerstag, 16. 1. -mar“ 


Die alten Streithaelme Chile and Peru steuern auf Kollision 

Kriegsdrohungen um die Atacama-Wüste 

Wie die Hröffmragsphase eines I dor, zumal m.m in La Paz umisehe Peru". |(im Pazifikk rieg von Chile er- 

Go-Spiels muten die derzeitige□ die brasilianische Rückendek-j General Velasco Alvarado, Pe-lobeatt und erst 1929 zuxückgege- 


neues 


WIEDERGUTMACHUNG 


Israel erreicht Verbesserungen im deutschen Lastenausgleich 

Auf Grand eines Leserbriefes In emer Anweisung des Bun-j die Frage der de utsch en Vol, 


io 


ten Aussenseiler Argentinien, Strassen- und Eisenbahnverbin- vorgecragene Anregung, im An- Photographen ergiebige Geste ^ Entschädigungen Vünftie seht die Axanleicbs- dcat9diea Staatsangehörigl 

Brasilien und Ecuador,'an. Alle düng zum Pazifik entwickeln, denraum alle Waffensysteme die Nervosität nicht beschwichü- FinwuoninlstM inn» in v , rwaI ZT: v“ - mehr als nachgewiesen äuge 

Beteiligten sind auf das Jahr wofür ein bolivianischer Koni- rinzufrieren. wiederzubeleben, gern Die militärische Konfronta- D enfacMm a interveniert und bat v VOr _ ioTt nfmiirrr hea wcnJcn - Y**lmehr muss t 

1S79 fixiert, Datum des Beginns dor unerlässlich ist. Je näher aJ- doch seine Initiative bewirkte tion zwischen Chile und Peru, Verbesserungen durch- 10 Toh«. hn Rei<*se«*lef S- Ausgleichsanrt weitere Erm 

, « . . - , _ .!* ... D^-_ «.Vf,» «.Vmoi Mm RHrimur Iflfioe Dekaden nicht mehr als . _ _ TT . __ as IU Janre nn KeiansgetMCt ge- . •__ »n_ ^ _ , 


1S79 fixiert, Datum des Beginns dor unerlässlich Ul Je näher aJ- doch seine Initiative bewirkte hon zmschen Cbüe und rera, yrUb ^ e Verbesserungen durch- al _ , n lBht , ^Reichs«*«* «I Ausglricbsamt weitere Erm 
des Pazifikkrieges, in dem die so der 100. Jahrestag des Pazi- nicht einmal die Bildung einer lange Dekaden mehr mehr als se(zeQ Im folgenden ge- UKt . mfgr „ langen ansteflen, tau sodann t 

^.preussischcn” Chilenen die fxkkrieges nickt, desto prekärer Expertenkommission. Zwar tra- ein Hirngespinst «ter sudamerflta- Abschrift des Brie- ter Würdigung des Gesamtv 

Verbündet« Bolivien und Pen. wird Chile, Position. fco sch vor tunem die Korn- nfcehen Geopobtiker eü. ben» ^ ^ete“dieteDWte der £ “«• ^Verfolgten «hie 

demütig«d besiegten und die In der allgemeinen Nervosität mandanten des dtitauschcn An- wieder als ernstes Rntilto Abteünng für persSnlicbe Ent- Dmr WotalriBe, 

BesamteAtacam-WUste - das gedeiht «in ,Charles Wettrüsten. ea und des peruanischen Tacna G.K. ReÜbsgebiet an einer Entsd . 

hemige Nordehils — besetzten. Angefangen halte es mit der - » ■ .—— .. Leserin in Haifa gerichtet bat. Joden Äc ^ lgnger jjg dang zu kom men." 

S®* Fra “ ? a ™. bY - zehn Jahre im Reichsgebiet ge- 

Auf Ihren Ifseibnef m den ]eb t hatten, muss der Nichterwerb ™ «wV 

- __ " Israel Nachnchten^^voin der deutschen Staatsangehörigkeit ^ ^ ancJl y(Jn ^ d 

Hess’sein Potential verkümmern. I letzten beiden Jahren wurden I „gEBURTSTAGSWÜNSCHE” , 'Ihnen und uns nur herzlichst gra- “ Je Mehr- **??' 088 ^ J*"! ansässigen Rechtsvertretern n- 

französische AMX-30-Tanks und UNSERER LESER tnlieren und wünschen, dass die- “**“*? m_RK*tnng auf den dfc fhaücfaen F 


Bolivien verlor damals seinen Entscheidung der Peruaner, mo- 
Zugang zum Meer, blieb mit sei- der ne Waffensysteme nicht mehr 
ner „Mediternmeidad” (Staat ausschliesslich aw den Vereinig- 
ohne Meer) isoliert zurück und ten Staaten za beziehen. In den 
liess sein Potential verkümmern, letzten beiden Jahren wurden 

französische AMX-3Q-Tanks und 
Mirage-S-Flugzeuge eingekauft 
1974 folgte eine Bestellung von 


WORT 


deh,Jj2&Qh' 


™ ZOS, f« AMA-^ianü una UNSERER LESER tnlieren und wünschen, dass d*- ^ der Q ^ m dMöÄBT'sttSiw- • Btent ' *** & fi ^ gIicfaen F - 

Mi rage-5-Fl u gzeuge einge Lauft Jdj g^tte mir Ihnen hiermit se Zeitung noch sehr viele Jahre Personen _ f ]C te mmmehr teine; wesenüid| 

1974 folgte eine Bestellung von meInei Tlaetzlidhsten Glück- in dieser Qualität trotz aller S^ e a ^ ri?k ’S trotz JX SAwieri^riten machen wiS 

vier Dutzend ^ russischen T-5S- ^ m Ihrem Bestehen ans- Schwiengkeiten weitergeführt Wohnsit2 Deutsch- die überragende M«M 


Panzern und einigenTs.AM-7-Ra- “ SK 


siseben Waffen bei der MDitar- gemeistert habeü . Icll g^ av ft>e si- vielen Dank und alles Gitfe. 

?! eher, dass Sie bei Ihrer schwie- 



zeigt Russische Beteiligung am . ™ ‘ 

_ , _ t-. , „jT*. , neen Einordnung alle an das 

Bau des grossen Fischereihafens f __ . __ 

Paita im nördlichen Peru b=- ^ort ™t Ifatirid 1 Mrnm ge- 
I statt* such Eicht gerade den dsciht babm: Es kommt der Tag 
I N°n ist ihre Zeitung wirklich gut 


7 rT 7—a -gnrnd unserer Intervention nun- oqjj ^ ausschlaggebend 

d« Dank «d alles Gme. ^ ^ „m. ^ SiS ütaS 

Jehanna S Higm a n n, einM der Merkmale, die msjje- “ ^ ■ ? R . m 

rvvvN/vvinfvvvvvvwvvvYVvWNAivvvvvN . ^ . , « .. die memab erneu wonnartz; 

Tel Aviv “ v5^32Ä‘S Deutschland hatten und desv 

sprechen. Sie haben alle wähnend deutschen Voltazngetiöngkeit von ^ j^ re Anspruchsvomussetzr 

Mi ^reue mich, dass Ihre Zei-, die** Jahres enorm viel geleistet Bedeaning and * als «Volksdentscbe” nachweh 


Jehanna SeUgmann, 

Tel Aviv 


j 0ic& £M~ I 

I guJeoJ&tcL I 

© DroEiuer Knaur Verlag Schneller & Co. Zürich im 


Ar°wohn des Nachbarn. nun w inre mihos wuuko gui ren i^cue micn, aass mre uar -«m ™ s-—- a» 

Ans einer Mischung von ideolo- Darüber hinaus besuchte der aus der l" ad - Taufe gehoben war- tung fröhlich in die fnicht immer ““d das Blatt ist in Ausführung, In diesen Fällen kommt es auf müssen, um .Ansprüche na 

gischen, militärischen, geopoliti- kubanische Verteidigungsminister den nnd sie ist Ta ® fröhliche) Welt blickt und ans Druck und Inhalt wirklich sehr des Gesamtbild des Verhallens dem Lastenausgleich »ritend ir 

sehen und diplomatischen Facet- Rau , Castro L { ma und hohe pe- e,n fraber Beginn beim Früh- dem Winkel-Stadium gut (und Ich kann das beurteilen, des Verfolgten während sei- dien za können. ' , 

ten braut sich in diesen Mona- rnanische Offiziere stellten sich *tö ct wie gut!) herausgekommen ist denn ich arbeitete während 25 ncs Aufenthaltes im Reichsgebiet Falls Ihre Ansprüche trotzdi ^ 

ten eine Konstellation zusam- permaiiente Beobachter bei Susi Wallach, Tel Aviv Gestalten Sie mir, dass ich nicht Jahren bei den „Jedioth Chada- an. Dieses Gesamtbild kann bei abgewiesen sein sollten, würd 

men, die einerseits Bolivien ei- kubanischen Militärmanövern nur den IN, sondern allen Mit- *oth” und kenne auch Ihre Mit- Nachweis entsprechender Tatsa- wir interessiert «in, die Sauw- 

nen Korridor zum Meer yer- e!n _ Chiles Junta konterte mit Erfreut, und gleichzeitig be- aibdtern auch für die kommen- aribeiter. Daher weiss ich auch, eben im Einzelfall durchaus zu läge kennenznlenien, um 

spricht, andererseits^ die Möglich- massi - veT1 Waffenkäufen aus den sch^T las ich in Ihrer Zeitung ^ Tnhm alles' erstrebenswert wie schwer es für Sie alle war, der Schlussfolgerung führen, dass benenfalto vorstellig zu werdtre - 

keit eines Krieges in der Atacar vereiniuten Staaten, zog Reser- vora 1.1.» dass „Israel Nachrich- Gute nnd GesundJieit wünsche, eine neue Zeitung auf die Füsse trotz Nichterwerbs der deutschen wenn die obige Anweisung nie 

ma-WUste beinhaltet. visten ein, verlegte einige Red- ten* 1 e hx Jahr alt sind, nnd dass y zu stellen und in kurzer Zeit auf Staatsangehörigkeit nnd trotz un- entsprechend berücksichtigt Wi 

1970, als eine „linksnationali- menter in den Raum zwischen ich nicht rechtzeitig daran ge- mgmvSr . S ^ mmsd Xo, “ chan ’ das erreichte Niveau zu bringen, teriassener Bemühungen um den den ist. Jedenfalls sehen wir t 

stische*Achse” Peru, Boüvien Antofagasta und Arica. verminte dacht hatte, Thnen zu gratulieren. Jeiusalem Arbeiten Sie weiter so und ha- Erwerb der deutschen Staats- her keine Notwendigkeit, i 

und Chile einte, schien nach fast Grenzabschnitte. verkündete die Ich lese die Zeitung von Anfang ben Sie alle herzlichen Dank für angehörigkrit deutsche Volkszn- Massnahmen gegen diese D 

hundertjährigem Zwist eine di- Dienstpflicht für Frauen und an: Ihre- unsere Zeitung hat in Zu Ihrem einjährigen Jubiläum Ihre Anstrengungen! gehörigkeit anerkannt wird. krhninatkm und das Unrecht 

plomatische Regelang in Reich- entwickelte eine gehässige Pres- diesem ersten Jahr ein sehr hohes möchte ich Ihnen hiermit meine Walter Landau, Für den Einzelfall, ... bedeu- unternehmen". ‘ 1? 

weite. Doch Bolivien sprang sepoütik gegen das Jcommunlsti- Niveau erreicht und ich kann herzlichsten Grückwünsche ans- Tel Aviv tet dies, dass das Ausgleichsamt I. Ort'* ' 

1971 mit dem Militärputsch des ,—^w «^ nnnrinnn —toaamiauaaaanaa ..— . . —— .— —— ......— . uw .... 

Obersten Banzer von der Achse j ' _ ^ _ _ 

ab; 1973 folgte auch in Santiago unter uns aufs Wasser aufgeschlagen war, deutlich Der Amerikaner warf ihr einen vernichtenden Blick 

ein dramatischer Macbtwechsel, Shf^ gehört Die Menge, die vor Vergnügen gröhlte und zu, aber bevor er npeh za Roosevelts vierter, 

der Chile vom «chüenischeD W SBSBl B f.BHXB »bravo” schrie, sah wahrscheinlich, wie er an die Amtszeit kam, erschien Jimmy in der offnmi SaIoEÄfir. “ iri 

Weg” auf eiae ultrakoaservative Oberfläche kam und zum *Eni zurückschwamm. Wir Er nickte fleundZich und unbekümmert nach aßen 

Position steuerten damit neuer- B m. . B .konnten das nicht denn-, keiner rührte sich von: Seiten ~ so, als sähe er uns zum erstenmal an ' 

Uch10n » mp B ff#I ® Imm ä fi* Uli* B seinem Platz. t diesem Abend — und steuerte auf seinen Stuhl zu." , 

Chues m anuo a. B flBrjQ Jt M KJEJj fl Windsor fand als erster die Sprache wieder. Er Sein Haar war noch klitschnass, aber er hatte sich ‘7 

S*SKf^ndI^Stedfc pera^ B | zeigte hilflos auf den leeren Stuhl neben mir und mngezogen — ein dankelgrünfö Samtjackett mit eben-, 

nische MUitarregicrnng. deren ; B **m»t*0* tSf***mt I Sa S te: — « mGsste doch ein Protokoll SO tadeUosem Hemd. .• ■ ' . 1 

Reformkurs ans chHeuischer j fl ^I S FfJfMwM ' fl geben...” 

Perepektivo „maristische” Kon- j g PW* 0 *** ^**** * ■ Da sass der Ex-König von England, den Zeige- ,^a?” sagte er zu mir. „Hafs was genützt? 

tnreu annimm t zu isolieren. Ge- j H fl finger in der Luft wie ein bestürztes Fragezeichen. Wird jetzt von was anderm gesprochen?” 

gen die erfahrenen Diplomaten | Man hatte ihn ganz anders als gewöhnliche Sterbliche Wie aufs Stiebwort röhrte der Senator: „Pearl 

aus Limas Torre-Tagle-Palast, ; erzogen. Er selbst hat noch kurz vor seinem Tod Harbour hätte nie stattgefunden, wenn die Engländer 

Sitz des peruanischen Aussenmi- © ProEiPW Knaur Verlag Schofiller & Co, Zürich ib 74 mit entwaffnender Offenheit in einem Interview nicht so im Dreck gesessen hätten. Ich bin heute 
nistenums, hatten aüenfiiißs die ' “ gesagt: ,^ch habe nie im Leben etwas vom Boden noch überzeugt — und ich war nicht der einzige im 

65. aufgehoben. Wenn ich mich ausziehe, dann lasse Senat —, dass Churchill und Beaverbrook nnd die „ _ 

chilenische’ Aussraministerium Der Senator liess sich sein Glas auffüllen nnd ich meine Kleider einfach fallen. Ich weiss, es steht ganze Bande die Japaner bestochen haben-” 7 

überlassen — keine Chance. >e- war bereits dunkelrot im Gesicht Rex war auch rot, immer jemand hinter mir, der sie aufhebt”_ Er war „Na, so was!” sagte Jimmy und klopfte mir ^ 
ru lud im Gegenzug die Präsi- j aber aus anderen Gründen. Jede kritische Anspie- gewohnt alle täglichen Geschehnisse einem imagjnä- tröstend auf die Schalter. ,JDa müssen wiris eben 

deuten, Vizepräsidenten und Ar- | lung auf England traf firn persönlich, und seine ren Zeremonienmeister, dem „Protokoll”, zu unter- noch mal versuchen!” Sprach’s, stand auf und begab 

meekommandeure aller andini- j j Augen waren jetzt bedrohlich auf den Amerikaner werfen, dessen Paragraphen aber sicher nicht enthiel- sich schnellen. Schrittes zur Reeling. ' , 

scheu Staaten zur I 50 -Jahr-Feier gerichtet Der war gerade bei den alten Kreuzern ten, wie man sich zu benehmen ‘hatte, wenn ein Diesmal aber gelang ihm sein eleganter Schwung . 

der Schlacht von Ayacucho, die t an gelangt, die Roosevelt noch vor der amerikani- Gast im Smoking über Bord sprang. über Bord nicht so untadelig wie das. erste Mal, 

am 9 . Dezember 1S24 auf dem j sehen Kriegserklärung Churchill zu Hilfe gesandt hat- Keiner rührte sich. Auch die Deutschstunde ver- denn Greta war aufgesprungen und hing sich an 

pCraapi5 ? ea -ftTn' te - »»Damit hafs angefangen”, krakeelte der Senn- sagte. Ich sah Wallis an. Ihr Gesicht war weiss seine Hosenbeine. „Nicht! Nicht!” rief sie flehend. * 

abhän ä ckciTvon 11 Svs aien'besie- t°r, und ich wusste plötzlich, dass wir es mit einem vor Schreck und Zorn und die Nase spitz. ^»Nicht noch ei nm al! Sie werden krank! Lassen 

gelte. Für das Treffen hatten Un- eingefleischten Isolationisten zu tun hatten. „Immer „Er ist ein ungezogener Junge”, brachte sie endlich Sie —an!” . - . 

terbändler aller beteiligten Staa- haben wir den Engländern die Kastanien aus dem hervor. „Ich möchte Sie alle bitten, kein Wort mit ■_ 

ten die „Erklärung von Ayacu- Feuer holen müssen — für was, möcht ich wissen, ihm za reden, wenn er wiederkommL Wir werden Er hatte ihr einen kräftigen Stoss versetzt, der sie ■> 

cbo“ vorbereitet, die troß chile- für was?” »De so tun, als ob nichts geschehen sei!” rücklings auf den Boden warf, und nun schwang er 

wVttihen Querschiessens Boliviens „Sir, der Mann ist ja betrunken”, sagte ich leise Draussen schwoll das Gejohle plötzlich um das sich lachend Über die Reeling und verschwand in 

Recht auf Zugang zum Meer er- f ^ deutsch, „der weiss ja nicht, was er sagt.-” Doppelte an. („Hoch der kühne Schwimmer!” — der schwarzen Nacht. 

wähnte. „Macht nichts”, meinte Windsor ruhig, „das kommt „Ihnen war’s wohl zu heiss, was?”). Wahrscheinlich „Klatsch” kam es wieder aus der Tiefe, and die v - 

Dieser Satz ergrimmte Chiles manchmal vor. Da hör ich einfach nicht hin.” war Jimmy gerade dem Wasser entstiegen. Ich konnte Menschen am Kai brachen in nicht enden wollende 

Jnntachef General Pinochet der- Aber Rex hörte hin, und ich sah, dass er nahe mir vorstellen, wie er aussah: Der Hafen war so Begeistenmgsrafe aus: “ ,3och! Hoch! Bravo!” •- 

massen, dass er seine Zcsage für j am Platzen war. - schmutzig wie alle Häfen, voller Abfälle, toter Ratten kreischten sie oder brüllten einfach ekstatische Ur- ' 

das Präsidententreffen zurück- Ich drehte mich schnell zu Jimmy, der versunken und anrüchiger Produkte aus Gummi- Bevor er laute in die Luft 

nahm. Bolivien erntete dadurch aus seinem Brot ein Bataillon von kleinen Männchen ins Wasser sprang, hatte er ein untadeliges, dunkel- Da war nichts mehr za retten. Obgleich der am 

einen doppelten Triumph: Es i gemacht hatte. ,Jimmy”, flüsterte ich, „ich fleh Sie blaues Samtjäkett über einem gefältelten Smo- wenigsten betroffene Gast, der, Russe George Schlee, 

sah den ewigen Rivalen Chile an, wechseln Sie sofort das Thema, sonst geschieht kingbemd getragen, Lackpumps und Diamanten-Man- einen tapferen Versuch machte. Er stand auf, hielt , 

gedemütigt und gewann darüber was Fürchterliches...” schettenknopfe. sein Glas etwas krampfhaft in die Höhe und rief: 

hmanazur erstenmal seit i . Jimmy nickte verständnisvoll. „He, Freunde!” rief Der Senator war der einzige in der Tafelrunde, „Ich trinke jetzt einen Toast' auf das britische Kö- 

dinischen Staaten (^ 0 °Atk er laut über den Usch mitten in die Tiiade des der Jimmys Abgang nicht mitgekriegt hatte. Sein nigreich!” Wonach auch dem Senator nichts weiter 

sprach aufs Meer. Chile wäre Senators hinein. „Wer kommt morgen mit mir nach Weinglas wurde aufgefüllt, und er fuhr in seiner Pole- übrigblieb, als sich ebenfalls mühselig zu erheben 

einem bolivianischen Korridor ! San Fruttuoso? Da soll’s einen prima Hummer ge- mik gegen Roosevelt ungestört fort „Ein verkappter , und sein Glas zu leeren, wobei er etwas Unver- 

zum Meer an der Nordgrenze, i ben, frisch ans dem Meer gefischt.” Bolschewik!” randalierte er. „Amerikas Unglück, ständllches murmelte. Wir andern standen bereits alle - 

zwischen Arica und Talca. nicht ; | Der Senator warf ihm einen Blick zu, als ob er Ruin, Untergangs.” _ mit erhobenem Glas. und riefen extra laut „To 

abgeneigt, doch Peru, immer | selbst ein Hummer sei. Er war gerade bei Roosevelt Niemand widersprach Sun, denn niemand horte the B ritish Empire!” Es war eine Erlösung, auf- , 

noch das ehemalige nationale angelangt offenbar sein Erzfeind, der vom englischen zu. Die Herzogin gab dem Diener ein Zeichen, und stehen zu dürfen und unserer Erregung irgendwie ; ; 

Territorium zwischen Arica Kapitel bestochen gewesen sei. der reichte verstört die köstlichen Gerichte herum, Luft zu machen. %! 

und Antofagasta beanspruchend. sagte Jimmy und lächelte mir emran- obgleich alle Teller noch voll waren. Wallis setzte sich gar nicht erst wieder bin, und - 

weist diesen Kompromiss leiden- temd zu. „Versuchen wir was anderes!” Wallis sagte plötzlich laut lind grob mitten in des so kamen wir um die Süsspeise. Sie ging sefanur- 

ectediaftlich zurück: Boüvkd Damit stand er auf, stiess seinen Stuhl zurück, Senators Predigt hinein; „Daran ist natürlich seine stracks in den Salon zurück, und wir mussten hin- 

sou sernra KOTidor nach per^ , ^ „nar Schritte zur Reeling, schwang sich Matter schuld. Alles Jessie Donahues Schuld! Auf terbertrotten. Dort standen wir ratlos herum, denn 

Antofacasta. der^rfineohchen seelenruhig darüber — und sprang ins Wasser. der einen Seite verhätschelt sie ihn wie ein® Abgott, Kaffee gab’s noch mehr, und die Windsors waren 

Nord grenze von 1379, holen. „Hurra!” schrie das Publikum am Kai, das genau auf der andern hält sie ihn so knapp, dass ihm alles beide durch eine ando$ Tür verschwunden. 

| wie wir fasziniert jeder seiner Bewegungen gefolgt egal ist.»” „Gehen wir”, sagte Gieta. ' . 

Solche Differenzen entmutigen | war< wir sassen alle wie versteinert und starrten auf »Und als er zum drittenmal gewählt wurde.-”, * „Ohne auf Wiedersehen za sagen?” 

Bolivien, das trotzig em | di e 3 ^*. ^ der er verschwunden war, als ob er dort sagte der Senator. „Ohne.”' . . \ . 

mrnis^m nnwhalt, temra-I ^ wieder auftauchen wurde. Dabei hatten wir „Gewählt?” fragte Greta verblüfft. JTunmy wurde 

wegs beim Ausbau der diploma; f f Mpt» o^rählt?*? > ... - MoA 


chDenische Aussenministeriom Der Senator liess sich sein Glas auffüllen und 

überlassen _ keine Chance.'Pe- war bereits dunkelrot im Gesicht Rex war auch rot, 

ru lud im Gegenzag die Piüsi- j aber aus anderen Gründen. Jede kritische Anspie- 

denten, Vizepräsidenten und Ar- I lung auf England traf ihn persönlich, und seine 

meekommandeure aller andini- j; Augen waren jetzt bedrohlich auf den Amerikaner 

sehen Staaten zur I 50 -Jahr-Feier gerichtet Der war gerade bei den alten Kreuzern 

der Schlacht von Ayacucho, die r an gelangt, die Roosevelt noch vor der amerikani- 

am 9. Dezember_1824 auf dem j sehen Kriegserklärung Churchill zu Hilfe gesandt hat- 

SM^erlStlt J 6 - »»Damit haf s angsfmgaa”, krakeelte der Sena- 
Shäneigkeit von Spanien berie- und ich wusste plötzlich, dass wir es mit einem 

gelte. Für das Treffen hatten Un- eingefleischten Isolationisten zu tun hatten. „Immer 

teifcändler aller beteiligten Staa- haben wir den Engländern die Kastanien aus dem 

ten die „Erklärung von Ayacu- Feuer holen müssen — für was, möcht ich wissen, 

cho“ vorbereitet, die trete chile- für was?” 

oischen Querschiessens Boliviens „Sir, der Mann ist ja betrunken”, sagte ich leise 

Recht auf Zugang zum Meer er- f auf deutsch, „der weiss ja nicht, was er sagt.-” 
tvähnte. j „Macht nichts”, meinte Windsor ruhig, „das kommt 

Dieser Salz ergrimmte Chiles manchmal vor. Da hör ich einfach nicht hin.” 

jnntachef General Pinochet der- Aber Rex hörte hin, und ich sah, dass er nahe 

massen, dass er seine Zcsage für j am Platzen war. 

das Präsidententreffen zurück- Ich drehte mich schnell zu J imm y, der versanken 

nahm. Bolivien erntete dadurch aus seinem Brot ein Bataillon von kleinen Männchen 

einen doppelten Triumph: Es i gemacht hatte. .Jimmy”, flüsterte ich, „ich fleh Sie 

sah den ewigen Rivalen Chile an, wechseln Sie sofort das Thema, sonst geschieht 

gedemütigt und gewann darüber WflS Fürchterliches...» 

Jimmy nickte verständnisvoll. „He, Freunde!” rief 
LiS^Sfc^L für den An- f laut über den lisch mitten in die Tirade dos 

sprach aufs Meer. Chile wäre Senators hinein. „Wer kommt morgen mit mir nach 

einem bolivianischen Korridor San Fruttuoso? Da soll’s einen prima Hummer ge- 

znm Meer an der Nordgrenze, ben, frisch ans dem Meer gefischt...” 

zwischen Arica und Talca. röcht ; j Der Senator warf ihm einen Bück zu, als ob er 
abgeneigt, doch Peru, immer | selbst ein Hummer sei. Er war gerade bei Roosevelt 
noch das ehemalige nationale an gelangt, offenbar sein Erzfeind, der vom englischen 

Territorium zwischen Arica Kapitel bestochen gewesen sei. 

nnd Antofagasta be ansprechend. Na gut”, sagte Jimmy und lächelte mir emran- 

^ temd z£ „Versuchen wir was anderes!» 
sctediaftlieh zmicl.. Bolivien Damit stand er auf, stiess seinen Stuhl zurück, 

SÄÄSLTS ** <V7 z ÄwS ■“ 

Antofasasa, der chilenischen sedenruhig darüber — rmd sprang ms Wasser. 

Noidgreaze von 1879, holen. i „Huna!" schrie das Publikum am Kai, das genau 

wie wir fasziniert jeder seiner Bewegungen gefolgt 
Solche Differenzen entmutigen war< wir sassen die wie versteinert und starrten auf 

'SSbstL die SteUe, an der er verschwunden war, als ob er dort 

ÄAÄ d££ auch wieder auftauchen M MM £>- A 

Offcosivo usi den Etsox- _ das laute Kfatedien, mit dem er etwa fünf Meter 


unter uns aufs Wasser aufgeschlagen war, deutlich 
gehört Die Menge, die vor Vergnügen gröhlte und 
„bravo” schrie, sah wahrscheinlich, wie er an die 
Oberfläche kam nnd zum Kai zurücksehwamm. Wir 
konnten das nicht denn-, keiner rührte sich von: 
seinem Platz. c 

Windsor fand als erster die Sprache wieder. Er 
zeigte hilflos auf den leeren Stuhl neben mir nnd 
sagte: „Aber — es müsste doch ein Protokoll 
geben...” 

Da sass der Ex-König von England, den Zeige¬ 
finger in der Luft wie ein bestürztes Fragezeichen. 
Man hatte ihn ganz anders als gewöhnliche Sterbliche 
erzogen. Er selbst hat noch kurz vor seinem Tod 
mit entwaffnender Offenheit in einem Interview 
gesagt: ,Jch habe nie im Leben etwas vom Boden 
aufgehoben Wenn ich mich ausziehe, dann lasse 
ich meine Kleider einfach fallen Ich weiss, es steht 
immer jemand hinter mir, der sie aufhebt” Er war 
gewohnt, alle täglichen Geschehnisse einem imaginä¬ 
ren Zeremonienmeister, dem „Protokoll”, zu unter¬ 
werfen, dessen Paragraphen aber sicher nicht enthiel¬ 
ten, wie man sich zu benehmen ‘hatte, wenn ein 
Gast im Smoking über Bord sprang. 

Keiner rührte sich. Auch die Deutschstunde ver¬ 
sagte. Ich sah Wallis an. Ihr Gesicht war weiss 
vor Schreck und Zorn nnd die Nase spitz. 

„Er ist ein ungezogener Junge”, brachte sie endlich 
hervor. „Ich möchte Sie alle bitten, kein Wort mit 
ihm za reden, wenn er wiederkommL Wir werden 
alle so ton, als ob nichts geschehen sei!” 

Draussen schwoll das Gejohle plötzlich um das 
Doppelte an. („Hoch der kühne Schwimmer!” — 
„Ihnen war’s wohl zu heiss, was?”). Wahrscheinlich 
war Jimmy gerade dem Wasser entstiegen. Ich konnte 
mir vorstellen, wie er aussah: Der Hafen war so 
schmutzig wie alle Häfen, voller Abfälle, toter Ratten 
und anrüchiger Produkte aus Gummi. Bevor er 
ins Wasser sprang, hatte er ein untadeliges, dunkel¬ 
blaues Samtjakett über einem gefältelten Smo¬ 
kinghemd getragen, Lackpumps und Diamanten-Man- 
schettenknopfe. 

Der Senator war der einzige in der Tafelrunde, 
der Jimmys Abgang nicht mitgekriegt hatte. Sein 
Weinglas wurde aufgefüllt, und er fuhr in seiner Pole¬ 
mik gegen Roosevelt ungestört fort „Ein verkappter 
Bolschewik!” randalierte er. „Amerikas Unglück, 
Ruin, Untergang^.” • . 

Niemand widersprach Sun, denn niemand horte 
zu. Die Herzogin gab dem Diener ein Zeichen, und 
der reichte verstört die köstlichen Gerichte herum, 
obgleich alle Teller noch voll waren. 

Wallis sagte plötzlich laut lind grob mitten in des 
Senators Predigt hinein: „Daran ist natürlich seine 
Mutter schuld. Alles Jessie Donahues Schuld! Auf 
der einen Seite verhätschelt sie firn wie einen Abgott, 
auf der andern hält sie ihn so knapp, dass ihm alles 
egal ist»” 

m Und als er zum drittenmal gewählt wurde.«*, 
sagte der Senator. 

„Gewählt?* fragte Greta verblüfft JTunmy winde 
gewählt?”- 


Der Amerikaner warf ihr einen vernichtenden Bück 
zu, aber bevor er noch zu Roosevelts vierter, 
Amtszeit kam, erschien Jinmiy in der offnen^ Salontür. “ iri 
Er nickte freundlich und unbekümmert nach aßen 
Seiten ~ so, als sähe er uns zum erstenmal an " 
diesem Abend — und steuerte auf seinen Stuhl zu. 
Sein Haar war noch klitschnass, aber er hatte siebu 
mngezogen — ein dunkelgrün« Samtjackett mit eben- / 
so tadellosem Hemd. ~ 1 

„Na?” sagte er zu mir. „Hatfs was genützt? 
Wird jetzt von was anderm gesprochen?” <■*“- 

Wie aufs Stichwort röhrte der Senator: „Pearl 
Harbour hätte nie stattgefunden, wenn die Engländer 
nicht so im Dreck gesessen hätten. Ich bin heute 
noch überzeugt — und ich war nicht der einzige im 
Senat —, dass Churchill und Beaverbrook und die _ 
ganze Bande die Japaner bestochen haben-” 

„Na, so was!” sagte Jimmy und klopfte mir 
tröstend auf die Schulter. „Da müssen wiris eben 1,." 
noch mal versuchen!” Sprach’s, stand auf und begab . 
sich schnellen. Schrittes zur Reeling. '' ; 

Diesmal atar gelang ihm sein eleganter Schwung 
über Bord nicht so untadelig wie das erste Mal, 
denn Greta war aufgesprungen und hing sich an 
seine Hosenbeine. „Nicht! Nicht!” rief sie flehend. . * 
r ,,Nicht noch einmal! Sie werden krank! Lassen 
Sie —au!” . 

Er hatte ihr einen kräftigen Stoss versetzt, der sie 
rücklings auf den Boden warf, nnd nun schwang er ' - 
sich lachend Über die Reeling nnd verschwand in '~: 
der schwarzen Nacht 

„Klatsch” kam es wieder aus der Tiefe, und die ;• 
Menschen am Kai brachen in nicht enden wollende 
Begeisterungprafe aus: ‘ ,3och! Hoch! Bravo!” 
kreischten sie oder brüllten einfach ekstatische Ur- 
laute in die Luft. 

Da war nichts mehr za retten. Obgleich der am 
wenigsten betroffene Gast, der, Russe George Schlee, 
einen tapferen Versuch machte. Er stand auf, hielt ^ 
sein Glas etwas krampfhaft in die Höhe nnd rief: 

„Ich trinke jetzt einen Toast auf das britische Kö¬ 
nigreich!” Wonach auch dem Senator nichts weiter 
übrigblieb, als sich ebenfalls mühselig zu erheben 
und sein Glas 2 x 1 leeren, wobei er etwas Unver¬ 
ständliches murmelte. Wir andern ständen bereits alle 
mit erhobenem Glas. und riefen extra laut: „To 
the British Empire!" Es war eine Erlösung, auf- ,‘ < - 
stehen zu dürfet and unserer Erregung irgendwie j- 
Luft zu machen. T : 

Wallis setzte sich gar nicht erst wieder hin, und - 
so kamen wir um die Süsspeise. Sie ging schnur¬ 
stracks in den-Salon zurück, und wir mussten bin- 
terhertrotten. Dort standen wir ratlos herum, denn 
Kaffee gab’s noch mehr, und die Windsors waren 
beide durch eine andere Tür verschwunden. 

„Gehen wir”; sagte Greta. 

„Ohne auf Wiedersehen Zu sagen?” 

L »Ohne.*'-- • .. . 

u. .... 

- - (Fortsetzung 
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NACHRICHTEN 7RntP’ mtPin 


BERICHTET: 


HINTER DEN KULISSEN PHI DEBATTE HM DEN SICHERHEITSETAT: 


aus unseren 



i?® Hngzeu^arkplatz auf der St rasse...? silSPsisEsM 

Imster zeterten und'"JfrnuHÜ £“* ^ ? ir | ohnd,ia “ Form *» „Ware" zwölf Stunden im Tag aibd-.deu zu den bereits hier leben-! ** ^ Ü® r K8Ur fc cJnes Diri S enteo » *» 

Rache traten für den Bodget- sd^^i^t^ von 060 USA *w Verfügung !ieo... Ke Offiziere setzen sich den hinzugekommen sein wer- S£L “ Nahanya " *« f* ^schwer die Cellistin 

»rschlate des Sicherhetornf^L ™ habtti ^ ^ nachher [ gestellt und lasst sich nicht mit Leib und Seele für Zahal den!" Sa ^ **?- . . Jacqueline de Pre zu erkennen 


Manche traten für den Bocket- schranken, hih«*, 1,0,1 dcn ^SA mr Verfügung len.. Ke Offiziere setzen sich den 

Vorschlag des SicherbeteSS- za bedaue™^ 65 sestcDt «ai l^st sich nicht mit Leib und Seele für Zahal den!" 

sters Schimon Peres in der Höhe Verkehren„ m . ^“f 0 Segen andere Dinge „mman-- eüu. Und was die Bauarbeiter 
von 25 Milliarden ein, andere und ^SL?" JSÜ SÜf- “L Übrifie ? 13 ” fl ' so ist ein Berufsof- 

kämpften mit Nachdrndk und SHffle] ^ würden anch mnr ™ r Czier xroa *«“«■ endlosen Ar- 

Feuer gegen die horrende Am- voDe UntentS^ £■ unaufcchiebbarB bchsstrade n noch sehr weit vom 

gäbe. ohtan £? TLSL*",“; Gewalt Fliesenlegere ent- 

ZowoOen konnte ein unbetei- ^5® P?“ 0 ® Jf* “ *** fcrat -” 

ligter Beobachter den Eindruck charf Hasa i ™ ****5 wünschen flbng. Ausserdem noch machte Pe- 

gewinnen, dass man nicht zur Es fehlt» „.-„j.. _ _ . ^ öternc ^ ts " BIK * Koltosmi-, res vor den Mmisrerkollegen 

KZ^icht, sonderet ” neSe^l ^LT - Jch ^fgeUend: .Ihr habt den Ankauf 

litische Details verhandelt. Zu- wartete? wie «Sh^- ff wesen GeUtnugd Schul-jvon Flugzengen genehnrigt Wo 

fSlÜR oder auch nicht enthraimt* »ntchS^ d .^ Maim ^ lasscn scMxssea müssen, nndjwont Ihr, dass ich sie unter-: 

enrsc&cjden wird, wehher das Sie wollen die Gehälter der steHe? Auf der Stresse? Ohne: 

Budgets können wir keine Han-: 
gare (Flugzeughallen) bauen. Und 
wo soll ich die Munition un¬ 
terbringen? Auf der Dizengoff- 
strasse„?” 

So oder 90 hat der Sicher¬ 
heitsminister inzwischen Spar- 
massnahmen acngeordneL Bewir- ^ 
tungen sollen auf seinen Befehl 
vollkommen eingestellt und kei- WAl 
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Oppositionsführer 
MEXACHEM BEGKN: 
Kein Vergleich mit Arafat! 
WAS DER BOTSCHAFTER 


l ■viufcwuuuwi ««BratHii uua Mi- ---- au. um.i -tfi T 

ne Festlichkeiten für die Sol- UNTER DEM TISCH SUCHTE 

datea veranstaltet werden. We- ^ Seschah am Flugplatz Ben Pc( __. r 

niger Auslandsreisen und Hotel- Gorio ®- Ein Jumbo der .JEl-Al” Herzßa und ij. 

auf enthalte, Beschneidung des wartete ’ «“> “** Aussenminister nwBn!1 AA 7fi 
c-._ j- » „ ImmI iiim anana, Acnusa /ö. 


I Ke Künstlerin stammt aus j ist, die durch Krankheit an 
der Tschechoslowakei und setzte der Ausübung ihrer künstleri- 
hier im Lande ihre Stadien an- | sehen Tätigkeit behindert ist. 

[ ter der Führung und Anleitung Der Rahmen der Eröffnungs- 
von Haim Na« und Abraham Zeremonie hatte einen für Naha- 
Yaskid fort. rij’a ungewohnten mondänen 

Ke zweifellos begabte Fra« Anstrich. 

— eine elegante Erscheinung— Irgendwie war Europa spür- 
hat ihren Bildern nach zn ur- bar — bestimmt aber ein Ab¬ 
teilen — einen sensitiven — ja glanz der guten alten K. und 
sensiblen Charakter. Ihre „Chas- K. Zeilen, 
sidisebe Hochzeit” — das Bild Eine sehenswerte Ausstellung 
1942 (an die Schrecken der Ver- mit viel Van Gogh — Gelb, 
folgung erinnernd) und vor allen 

Dingen das Werk .Jacqueline" Erich M. Lehmann 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENSTl 


Donnerstag nachte bis 23 Uhn Bat Jam. MDA, fei. 863333 — 
Kikar Hamedina, TeL 258046. Cbolon: MDA, Tel. 843132 — 
Ramat Gon und Umgebung; Gusch Dan: MDA, Kamst Gau, 
Aba Hülel 30 TeL 723554. Hagilgalstr. 42, Tel 781111 —. 

Bnel Brak: Rabi Aklba 80. Rerzlia: MDA, TeL 981333 — 

Petach Tikwa: Chafez Chaim 6 Haifa.- MDA. Telefon 101 — 
Herefia und Umgebung: Ra- Jerusalem: MDA. leL 101 — 


Kirfar Otwe 


felefoo 


AAtabtaprUdent 
HZCHAK RAB1N: 
Zünglein an der Waage 


■ Finanzminister 


Netania: Herz] 2, TeL 28856. 781111/2 - Namninr MDA. 
Bat Jam: Baffour 45. ‘ Tel. 23333 — Petacb Tikwa: 
Cholon: Sokolow 68. MDA, Jet 912333 - Rischon 

Beer Schewa: Sciuknn Gimmel LezkxK MD, leL 942333 — 


, .r. -- ui man: uona. na- 

Ascbdod* MDA. Tel 22 22 2. - I cbaschmonaim 4, Td. 248228. 

KIJIOPROGRAMM 


Etats für die Anschaffe* von Alton abzufliegen, der sich « MUA - **** 

TV-Apparaten ffir Soldaten- *««** Gebrächen mH Aussen- Jf 28856 ‘ 2J a ”2L ~ *? DX 

InfOfTnafior minister - . klnbs. ja sogar Spa rmaasnahm en min x u z Henry Kissinger nach , , ‘ 23333 — Peiacb Tikwa: 

J25? e,prasMent ' Finanzmürfster beim Zeittmgsk^öAenauf Washington begab. Chol on. Sok otow68._ MDA, ra. 912333 - Rtschon 

J1ZCHAK RAB1N: JEHOSCHUA RABINOWITZ: der TageswSr Doch all das Der israelische Aussenminister Glmmel Le °oo’- MD, leL 942333 — 

FBmr ^ An der Spitxe des JSTST» «f ™ GespÄh nd. den “ 2 * r = IA ^ I«. ,0. - 

einsparen. Um auf Milliarden Büschen Journalisten und be- MDA, Zfat: MDA, leL 101. 

zu Beginn der Sitzung eine De- „Zünglein an der Waage" dar- Offiziere erhöhen»" zu kommen, ist da- Weg noch *«* ^ Weine Empfangszimmer r' , ™ r«. Knpaf 0x00x0 »A®“*"- rd - 

batte zwischen .Jalken" und steUc Mhüsteipräsideia Jizchak Wohnbaumimster Abraham weit ffir wichtige Gäste, wo seine B9 *7 P ® J.’ Aviv - re, ‘ W«. Onach Oan. TeL 

„Taoben” Rabia. Am gespanntesten war- Ofen „Ich habe kein Geld, um rw-h Vn Gemahlin auf flm wartete. Plötz- B , A| - . T1 jj 1111 * Bst Jam - W. 863333; 

Ad der Spitte des lag« der teten diesmal die Minister WobaunBai für MitleitoM' za P^T l; ■■■1^°°°^!° * ■M- US-Bolschsfter Kee- Bl1 Chokm. lelefon 843133: Hälfe. 

ÄSÄttfc t a "■ 

i anJIeG^ Z sS 1 ^ ««» ■>»-« Aden., Aeffle, K^,„ CTolta MatasB. Tel- 

faöchsteos 20 Mffliardeü beml- S^ein Laxer SehSalS ZttZ. Slunll, T Q6n ' r . ™ Sie sie ned- *?*• »n sdraeiste Arbeit ver. 1 ^ süberhadrige Botschafter "J*!*“ 1 '^, a . TeL 6M3J3 ' MDA. Maeestr. 13, 

lieen sollte. Hut nuteraülzten de ja. ™ «n. toH« Sk eeUadg der KSste >»*« *u hesee md Hm. dann ^ md ^ * l(l 1 «<t Uhr »beeds tue rel 101, von 8.00 Uhr abd& 

die Midister Oudm Zadok ued sciuW dSes^ZttSS, £ ^ Sc ta vier refchluthe, gute ^ fa ^ ^ bi. 7 Uhr moreeus Dr. Watts, 

Abalcue Oftr. Weiten, Hü*- Gelder m ®SSe£ S™, T“ HST P " ? * ■ *" Lc-. unter -die Stöhle und n- . Anenb y* tr - 50 ' Tt± 53888 fnur 

keodectamg kam von den' Mi- — Sn ^ ?“”!> Und ’ ra dle Gehä3ter Ic ? hm ™ bt berar - “«-.’ier den Tisch zn-gucken, - t”?! 051*1222 - tagsüber); Dr Mare Dona. Ha- 

tmtOd. der Liberalen, nteT- .,7 ^ W ” -EnBchuMigeb st -sbcbea MDA ' W *»»■ - =bascbnu>r, am 4. reL 248228. 

K fti 'S e. P! C VMtr8tBr «to Säerhdts- die iXT werd^t'e'S ^ Die Deto^e emtetTuüe alle 1 ^ *5- ^ ^ 

-pi afizsssfjsi ÄTSiteSTS, ä;?■ io« £"Ts KTnrnPßnr.ß am m 

hmg, vor .Dem Midister Ata- S.e kede^^Tpst™ £ -■ ™ *** SE® Z üf '«*«*«« h-taeht« hatte. hl « UT tt ü ÜKÄ M Hl ' 

M fchr. dem tnae des Abs- Hälfte dea Sieherheittebus »W riebe» Tas e pu, ^th, ™ -d der 20 Mffliarfen jS“™ he ^£ - -- 

TI w—aadbMaa- m , M m-Mo iiM M . WM — ^« . M .. . ^ ^M- _ . -- UMO^U.^«* Pinie 

3 I Harden. Der Finanrmndster „jrf,, ewa _ SoieltarteiL^ ALLENBY: Walking rafl D» Sedoctfon 

5 | nahm es anf weh, diesen Vor- P BEN JEHUDA: Les Petroleuses M0GRABJ: .T*“ Odessa File 

—-nwr-r— _ 5 - schJa * <*«■ Regierung offiziell FUEGENDE REVANCHE CTNEMA ONE: The Tating ot ,nside Jot> 

^snawa—aaa- i rnnanmun ii 20 unterbreiten, and Peres muss- bevor Danny Kaye jetzt Pelham One, Two, Three ÜRL * : A Warm Deoember 

DONNERSTAG, 16X1975 baü-Stadion in Jad EKiahn über- a «sm. - _ » — mangels einer Alternative wicder e ^ mal “ s Land kam C1NEMA TWO: L’amonr l’aprea midi 

Nachrichten; jede Stunde. ™äj Neue nÜfl „i ~ 2 “ ttoM *- ~ * F *" S 5° d ® aDfra “ ^ Convereatioo Man 

Programm A: Ste?^— ^ seltene lUSem" SL» ^ Ze'Wngsoieldungw mit CIN ER AM A: Mister Majestic S ™ D,I * : Marder m *e Orient 

8.10 Berühmte Künstler — mit (StereoVA^zöL bear^ST^n SS 01x1 M«*ael GRUSS AUS KAIRO seinem Volk zu s«n" - bewies CHEN: Juggereaut E *P ress 

dem niederländischen Bläser-En- John Wniiams^Tonbandanfnah HendeIsa1 ^ * 3 -® 5 ,y ntcrfa ® , S ßS ' Jch habe ^ S!e eioen Gruss 030 « nch nicht lohnt, DEKEL: The Odessa FDe TT’HELtfT: Casablanca 

«mble, Dietrich FSscfaer-Dies- men des bayrischen Rundfunks)- 805 'i egyptenJ ’' wandte *W» «*“ v * r * 1 T» enL ^ wollle d “ DRIVE-IN: 5.00 Heidi; — Man Noon 

kan, Leouid Kogan und anderen; S?0 Hn K^eS^L S ^ l "?T Merikaniscies JouraaKs ** ^ Res f? ra ? ** Car,ton 7-15 The Policeman; - 2AFON - 

9.05 Opernklänge«— Saint-Saeus: . p^yTS. ? ^ J?' 05 R ^. S,e . brttC J*« aus Kairo zureeckkehrte. H <?“ Terrace" m London arf- 9.45 Lef the Good Hmcs RoU_ 

»Samson und DelHa”, ausgewähJ- 6.10 M^^Lnakk; 6J20 “r FraSid“ pSllu^n^) 0pP °* itfea ^T’wfcL^P^ ^ ESTHER: ^ Klansman RA MAI GAN 

“aSSSa!: S von wem" ^^^“set 5S5Ä“S SSan ~ ^ 

^«5-— ^ Ä ÜKS Äea^. G ÄÄ H0D: ^ ^ 

^^^-- 400 Uhn 1 " eArehofFire - 

afSSSSS srssss äs e “ — - - 

S “.10 L4.05 ^Dir und 22.05 „Papiennond" AfidS sagt 

2l T Ad L? to *J SÖP ? D) ^ 15-52 Jüdische HeudeJsalz); 23.05 „Bestandauf- Ster Ä» SrSS 

110,1 B ‘ ?8n ' ff ® ; 1610 & nahrae ^ 23.45 Vortrag von Jiz- gung und sind ^ 

^von Viva^, ?luck mdjm- m Minute Hebräisch: 16.11 und chak Uwni über die «honen SS Partrilm SnteoTS 
ÄbbIS lö-aSGesäug^lSJO Rätsel ra- Meeresnfer, moderne Arehitek- ta» auch^ST«^ 

D^Mmagskonzm--Gom^b ten m Fortsetzungen - md tnr. das ..gute Leben» und die ^ ^ R , hmi . 

AUSZuee am . Fnmt”- 14.10 Für Mm».! in tn d-j:- _ . __ ™ 


RADIO und FERNSEHEN 


_tel-aviv 

ALLENBY: Walking TaD 
BEN JEHUDA: Les Petroleusesj 


— mmnnnr 

— One, Two, Three 
UMOR Un Amour de Pinie 
MAXIM: The Sedocüon 
M OG RA Bl : The Odessa Füe 
(JPH1R: Inside Job 


DONNERSTAG, 16X1975 
Nachrichten: jede Stunde. 
Programm A: 


CINEMA ONE: The Taking ot ,ns,de iob 

Pelham — One, Two, Three UKLV: A Warm Deoember 
CINEMA TWO: PARIS: L’amonr l’apres müfl 

The Conversarion ^ R: L «ky Man 

CIN ER AM A: Mister MaJestfc STUDIt.: Mörder on the Orient 


Tt’HELtfT: Casablanca 
TEL-AVIV A Man called Noon 
ZAPON. Stevisky 

RA MAI G AN 

KINO LILLY: 7j0ü und 930 
Sleuth (4. Woche), Lawrence 






- - ^v. 


zeug d« Schauspielers. JERUSALEM 

Als aber der Gast wahrn ah m T --—- 

dass der Pilot kein anderer sei A ^NON: Pulp 
als Dazmy Kaye selbst, wurde ~ HEN: Klansmap 

er kreideweiss. — Jk* habe . EN: Newman’s Law 
schreckliche Angst vor dem EDISON: Secret Agent 101 
Fliegen!” quetschte er heraus, NAB1RAH: Thunderbolt and 
und bat sofort zn landen. „Ah", Ligblfooi 
lachte Danny, diesmal ohne Kra- ^ERDSALHM: Amareord 
vatte, „dagegen gibt es nur MITCHEIX- Le mouton enrage 
ein Hdlmitteir nnd er voll- OR G!L: Amorous Beadmaster 
führte eine Drehung, so dass ORION: Dead 

___, rr - ■ Inn NA* rVvri. niL.L 


ORNA: Death Wisb 
RON; m Cry Tomorrow 


HAIFA 


5Srr ..T fc?rr®‘ sen; 1845 ***** Sportbe- richtensendungen leichte Musik, sehen der hebräischen Unter- 
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SCHLAG AUS MOSKAU 


Die rassische MüteOnog über 
die Annultienmg des Handels¬ 
abkommens mit den Vereinig¬ 
ten Staaten kam nicht unerwar¬ 
tet. Seit langem gab es in Israel 
Politiker and Journalisten, die 
immer nieder fragten, ob Dr. 
Kissing er wirklich konkrete Zu¬ 
sagen seitens der Russen In der 
Answandemngsfrage erhalten 
habe. Immer lautete die etwas 
geheimnisvolle Antwort «Wenn 
Eüssinger mit Jackson debattiert. 
so bat er etwas, worauf er sich 
stützen kann”. Anscheinend war 


Syrien fürchtete wahrscheinlich, 
dass Sadat sich trotz allem rei¬ 
fer Benutzung amerikanischer 
Vermittlung allein mit Israel 
einigen kann. Siehe da. die So- 
wjets sind den radikalen Araber 
zu Hilfe gekommen und haben 
auf wichtige Handelsvorteile 
verachtet, nnr nra- Zn beweisen, 
dass sie nicht die jüdische* Aus¬ 
wanderung mich Israel fördern 
wollen. 


Scharfe Auseinandersetzungen 
um Preise und Qualitaet 


In den letzten Tagen haben 
scharfe A a s eioa n deirsete o ngea 
um die nach wie vor immer wei¬ 
tergehenden Preiserhöhungen Im 
Lande begonnen. Sowohl die zu¬ 
ständigen Konsumentenverbän- 
de, als auch andere Fremüligen- 
orgazdsadonen im Lande, aber renqualität untersucht 
auch (Ge Hüstadral und Privat-]Wie verlautet, wird es 
kreise von Bürgern sehen mit 
steigender Verärgerung, dass die 
Vertenenmg vieler Erzeugnisse 
ohne jede echte Begründung fort 
geführt wird. 


sind. Die Produzenten halten 
sich für die gesamte Teuerungs¬ 
welle am Konsumenten schadlos 
— meinen die Konsnmentenorga- 
nisationea, die bereits hunderte 
von Klagen der Bürger über un¬ 
aufhörliches Abnehmeo der Wa- 
haben 


„Ganz unschuldig werden un¬ 
aufhörlich, auch mit Genehmi¬ 
gung des Handels- und Indu¬ 
strieministeriums, das es weit 
besser wissen müsste, Genehmi¬ 
gungen für Preiss tei ger un gen 
erteilt und die Erhöhungen wer¬ 
den noch dazn g»n* «yffa^ll be- 
kanntge geben. Erst vor weni¬ 
gen Tagen erfuhren wir von ei¬ 
nigen genehmigten Preiserhö¬ 
hungen, bet denen man glauben 
konnte, es handele sich am die 
erste und notwendige Steigerung 
seit der Abwertung. Dabei wa¬ 
ren diese Produkte bereits nach 
der Abwertung um 50% teurer 
geworden. Jetzt verteuerten sie 
sich noch einmal an 37%. Das 
ist untragbar” — erklärte ge¬ 
stern ein Sprecher des Koosu- 
mentenverbaudes. 


Klagen wurden auch darüber 
laut, dass Produkte rocht nnr er¬ 
heblich teure r, sondern auch 
erheblich schlechter geworden 


bereits 

m den nächsten Tagen 2 x 1 Pio* 
zessbem Übungen seitens der 
Konsum ent errverbände kommen. 

Dis Gerüchte, die seit Tagen 
behaupten, es bestehe die Ab¬ 
sicht, den Preis für Fahrzeug- 
benzrn noch einmal heraufze- 
seizetL, sodass Oktan 94 dann 
IL 4 pro Liter kosten würde, 
sind zur Zeit unter Erörterung 
der Verbände. Hier rügte mau 
nicht nnr, sondern man war 
empört „Wenn der Staat sich 
heraus nimmt, Zölle und Abga¬ 
ben auf einen Kraftwagen zu 
erheben, die das doppelte des 
realen Preises ausmachen, kann 
er nicht nachher alles ton. *ttyi 
zu verhindern, dass der ■ Auto¬ 
besitzer seinen Wagen fahren 
lässt”, erklärte ein Sprecher da¬ 
zu. Er kündigte an, dass ein 
harter Kampf gegen eine solche 
Preissteigerung geführt werden 
würde, wenn nötig, mit allen 
nur verfügbaren Mitteln. 

Experten meinten gestern, 
dass die bisherigen Ergebnisse 
der ,<neoea Wirtschaftspolitik” 
des Frnanagnirister Rabinowitz 
mehr als mager seien. Zwar kön¬ 
ne man noch hoffen, dass sich. 


im Laufe der nächsten beiden 
Monate mehr an solchen Erfol¬ 
gen eis pendele, aber die Aua^ 
sichten dafür werden im allge¬ 
meinen als recht schwach be¬ 
zeichnet. 
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BAUMWOLLEXPORT 
HAT SICH VERDOPPELT 


Obwohl die Anbanfläche von 
Baumwolle in Israel in diesem 
Jahre um 7% verkleinert wor¬ 
den war, hat das Lcnd im Jahre 
1974 Baumwolle für insgesamt 
20 MÜKoaen Dollar exportiert 
gegenüber etwas mehr als 10 


Millionen Dollar im Jahn zu¬ 
vor. 

Allerdings spielt auch hier 
der stark angestiegene Preis ei¬ 
ne Rolfe. Neben dem Export bat 
die israelische Baumwolle den 
lokalen Markt vollständig belie¬ 
fert, sodass keine Notwendigkeit 
für Importe bestehen und De¬ 
visen gespart werden konnten. 

Inzwischen haben ausländische 
Pinnen begonnen, sich für is¬ 
raelische Baumwolle za inter¬ 
essieren. Daher ist damit zu 
rechnen, dass die Pflanzer in 
diesem Jahre die Anbaufläche 
wieder erheblich vergrossern wer¬ 
den. nicht zuletzt auch mit dem 
Ziele, m jedem Falle Devisen 
einzusparen, wenn auch, wird 
die Ernte nicht gefährdet, genug 
an Baumwolle für den lokalen 
Markt vorhanden ist. 


m 




Der rassische Schritt muss na¬ 
türlich die Besprechung Allons 

. _ __ _ . .in Washington überschatten. Auf 

der Opümfemus v«. Dr. cioen Mto l6nneJ1 


ger zu gross, und vor allem 
bat wiederum der sowjetische 
Botschafter In Washington, Do- 
brynln, die amerikanischen Po¬ 
litiker durch Erwecken falscher 
Hoffnungen irrege führt. 

Eigentlich war seit Veröffeot- 
ikbung des Briefes von Gro- 
myko an Kisringer das Schick¬ 
sal des ganzen Projekte besie¬ 
gelt, die Verfahren gegen Juden 
hi der UdSSR sprachen anderer¬ 
seits ihre beredte Sprache. Jetzt 
wül man die Veröffentlichung 
des Briefwechsels Kissinger— 
Jackson und die Begrenzung des 
amerikanischen Kredites auf 300 
MBo. Dollar für das Scheitern 
des ganzen Unternehmens ver¬ 
antwortlich machen, aber diese 
Auffassung wird dem ganzen 
Problem kaum gerecht. Die 
Rassen batten wahrscheinlich 
auch 300 Mio. Dollar Kredit 
genommen, aber sie hatten an¬ 
dere Interessen: sie wollten die 
Verhandlungen Allons in Wa¬ 
shington torpedieren und alte 
tun, um ein ..einseitiges »Ab¬ 
kommen zwischen Ägypten and 
den USA za verhindern. 


Moskau hat sich dnreh die 
Absage des Besuches von Bresch¬ 
new in Kairo von Ägypten ab- 
gegrenzt, aber damit hat es 
nicht die Unterstützung der Sa¬ 
che der Araber auf gegeben. Die 
Ressen haben nnr ihren Unmut 
gegenüber dem Nilstaat wegen 
seiner zu proamerikamsefaen 
Haltung aosgedrüctt- Wer Im 
arabischen Lager ist und weni¬ 
ger zn Amerika neigt, der kann 
auf die HHfe dar Sowjets zahlen. 


Amerikaner von Israel vielleicht 
rin noch viel weiter gehendes 
Angebot verlangen, mn Sadat 
doch zn beruhigen. Aber Sadat 
wird auch das Signal aus Mos¬ 
kau verstehen, und das Schick¬ 
sal der amerikanischen diploma¬ 
tischen Aktion ausserhalb der 
Genfer Konferenz ist durch den 
Schlag ans Moskau ernsthaft In 
Frage gestellt. Wir sind sicher, 
dass Alton die Amerikaner anf 


Debatten ueber die Verkehrs- 
bescbraenkimgen nehmen zu 


„Baediermesse im Meir-Padc ist keine 
Stoenmg der Buerger” 

»Es kamt-ja wohl t dcra teid bchaupta^ dm die Ab- 
bdhng emer fök&eraxsse fm Gart Mehr h M Aviv eine 
Störung der Rabe und Bnclimdtrhkilj- der Bürger oder 
gar ein efcologtefctt Problem dantaHt Hier zeigt ddi nor, 
wie «dt wir uns doch von der Welt der Bücher e uffemt , ? * 
faabeef-erkSzte der Direktor das Vertaget »Am Owod® *• 
ndadch der Intervention des Yrebandea gegeft Luftver- 
sencfnmgn. ( bw d twaeiBUMa i aowfe L tonatato c l t HH g / 
(Maltas) gegen den Plan de Bödunnm in diesem Jahre 


In diesem Bekannten £M Avfrer Park afc ruhaten . ABcrfings 
wird von andere r Säte bekannt, dass auch eine Cafeteria 
bei der Messe eröffne! werden soll, und hierbei mebieu sich 
bereite die Gnmdtagen fir efaie Klage der Bürger. Bisher 
hat sich (Be Tel Avfox Stadtverwaltung an der ganzen 
Frage noch nidit geinteert. Es ist jedoch recht anzaneb- 
men, d««» dt ihre PBn h Bezog anf di* Buchmesse eut- 
sebrideud veriusdera vrird, AdmBche Emwinde worden je- 
des bei allen mö^tehoa Vemstafbmgen fm Stadtge¬ 
biet erhoben und es lat unufigfidi, . jede e hiaebte zo be- 
rücksichtigcn. . 





KREDITBEDINGUNGEN BEWEGEN 
SICH WIEDER ZURUECK 
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Dnreh «e ventfekte Nathfra- 


Noch bat sich kein Sprecher 
des Vexkriursmimsterinms zn den 
Gegenvorschlägen geäussert, wel¬ 
che der Tel Avjver Vizebürger¬ 
meister und für Verfcehxsbelan- 
ge da- Stadtverwaltung verant¬ 
wortliche Abtrilragscbef David 
Schifiman bei einer Pressekou- 


diese yji^mmnnhängn aufinerk- ^ eröa gemacht hatte, aber klar 
sam machen wird. ist, dass es in den nächsten bei- 

Die Aktion der Russen wird dea W<K±ei1 m harteo Debatten 
dazn beitragen, auch in unserem aer den Gesamdmnqdex aller 


Lager riete fflnsiouen zn zer¬ 
stören. Diejenigen, die immer 
wieder über Änderung des Vi 
haHens der Rossen gegenüber 
Israel and aber die Möglichkeit 
diplomatischer Beziehungen ge¬ 
sprochen hate, sollen jetzt ge¬ 
fälligst schweigen. Die radikalen 
antüsraeliscben und antijüd- 
sebea Kräfte haben za Moskao 
wieder ^e Oberhand gewonnen, 
and Israel und den Jaden bleibt 
nur eines: den Kampf mn die 
Answandenzngsfrabeit fortzu¬ 
führen pnd zugleich in Israel 
selbst eine Situation zu schaf¬ 
fen, die das Land für Einwan¬ 
derer attraktiv macht. Wir müs¬ 
sen uns von der KousteBatiou 
befreien, in der die Sowjets höh¬ 
nisch betonen können, dass die 
Joden nicht an Israel interessiert 
sind and dies praktisch dadurch 
beweisen, dass sie anf dem We¬ 
ge abspringen und in andere 
Länder aaszmrachea verso* 
eben. 

J.E.P- 


Unsere vielgeliebte Schwester, Schwägerin und Tante 


HILDA SPITZ 


geh. Höchberg 


hat ims am 14- Januar 1975, für immer verlassen. 

Die Beerdigung finde r heute, Donnerstag des 16. 

Januar 1975, von der städtischen BeerdignngsbaUe, Tel- 
Ariv, Daphnastrasse 5 r aus. statt. 

Ort und Zeit der Beerdigung bitte unter Telefon. 
No. 612580 zu erfragen. 


Id tiefer Trauer 

Schwestern: JOCHEWET SIMHONY 
LEA NEUMANN 
BERTA FERENCZ 
S chwäge r, Nkfafen und Neffen 


geplanten Verfcehrsbesehränknn- 
gen im Lande kommen wird. 
Schiffinan batte darauf bin ge¬ 
wiesen, dass der geplante Fahr- 
zeugruhetag für das Tel Ariver 
Stadtzentrum, so wie das Mi¬ 
nisterium ihn fordert, nicht sehr 
einleuchtend sei, da er praktisch 
alle Autos in der Sperrzone ein¬ 
sperrt. Schliesslich wohnen dort 
ja auch Menschen. Daher wäre 
es einfacher, wenn gewisse 
Strassen gänzlich vom < Privat¬ 
autoverkehr ausgeschlossen wer¬ 
den. Beginnen wül . Schiffinan 


mit der ABenby Road. Für den 
Privatverkehr bleiben die Tarne 
und die Nachlat Benjamin-Stras¬ 
sen, auf denen das Parken 
grundsätzlich verboten wird,, 
während auf allen anderen Sei- 
tenstraswn der Zone Parkverbot 
von 7 bis 9 Uhr morgens ein¬ 
geführt werden soll. Schiffinan 
sagte auch, seit der Benzin Ver¬ 
teuerung sank der Verkehr in 
Tel Aviv um sechs Prozent ab. 
Er teilte mit, dass sich die Park- 
kaiten für eine halbe Stunde um 
zeba rmrf für eine Stunde um 
zwanzig Agorot verfeuern wev 


vwwwwwwwwwwwwwwi 


ZWAN GSPRO JEK TE ZU R 
ARBEITSLOSENVER¬ 
HINDERUNG? 

Projekte anszuaihettes, um fm 
Notfälle Arheö zn beschaffet!, 
sodass es unter gaiieinen Um¬ 
ständen zs i i gendweldrer Ar¬ 
beitslosigkeit in. Israel komme, 
verlangt zur Zeit die Gewerfc- 
scfcaftsahteilung der HeCadrot 
von der Regierung. 

Die AbtcSnsg ist bereit, der 
Regierung in dieser Angelegen¬ 
heit jede nur erdenkliche Un¬ 
terstützung an gedeihen zn las¬ 
sen. In der Histadrot befürchtet 
man sehr, dass es zu einer Ar¬ 
beitslosigkeit kommen könnte. 


den, die Inspektoren jedoch An¬ 
weisung haben, die noch vor¬ 
handenen Karten zu respektieren. 

Zugleich bat die Campagne 
der Konsumeutenveibände und 
der Autohände r gegen weitere 
Beschränkungen des " privaten 
Autoverkehrs Verstärkung er¬ 
fahren, da befürchtet wird, neue 
Einschränkungen und Verteue¬ 
rungen könnten dazu führen, 
dass der Israeli von dem Privat¬ 
ste» kaum noch Gebrauch 
macht und sicherlich keinen 
neuen Wagen mehr erwirbt Hier¬ 


bei wird auf den Schaden hinge¬ 
wiesen, den der Staat dadurch er¬ 
leiden würde, aber auch darauf, 
dass auf diese Weise zahlreiche 
Arbeitnehmer arbeitslos werden 
würden. In Jerusalem erklärten 
zuständige Sprecher gestern, die 
Debatten über diese Fragen wür¬ 
den auf Regrenuigssebene mit 
aller Heftigkeit gefühlt und 
sei damit zs rechnen dass alle 
Interessen berücksichtigt werden 
würden .bevor die letzten Ent¬ 
scheidungen in dieser Angele- 
genheit fallen werden. 


aus dem Lande 


Eine Gruppe nm Marontten 
ans Haifa begab sich in den Li¬ 
banon, um an der Beerdigung 
des maronistischen Patriar¬ 
chen, der für Libanon 
und Israel zuständig war, 
teüzauehmen. Es ist dies das 
erste Mal, dass libanesische Be¬ 
hörden die Einreise von israeli¬ 
schen Bürgern, abgesehen von 
offiziellen Kirchenpexsoolichkei- 
ten, gestatteten. In Israel gibt es 
3 000 Maroniten. 

Die Polizei hat Hände dafür 
ansgebüdet, sowohl Sprengstoff, 
als auch Rauschgift, beides ver¬ 
graben, za finden. Die Schwie¬ 
rigkeit bestand bisher darin, 
dass die Hunde beides anazn- 
gr&ben versuchten. Nun hat man 
sie so dressieren können, dass 
sie bei Sprengstoff nnr bellen. 
Die technischen Apparate die 
['denselben Zwecken dienen, rind 
ausserordentlich kostspielig. 


In Haifa fand gestern ein 
gross angelegtes Haga-Manöver 
statt, bei dem- die Emsalzff hig- 
kri2 dieser Luftschutz- und 
Wachdienste geprüft werden 
soUta Dabei wurden neueste 
Apparate und Gesäte benutzt 
Das Publikum versuchte zwar, 
Hilfe za leisten, aber die rie¬ 
ten Menschen, die sich ansam- 
mdten, störten eher. 

Eine Sondertommüssfon, die 
sich mit dem nationalen Dienst 
der Gymnasialjugend za befas¬ 
sen batte , übergab nun ihre Emp¬ 
fehlungen. Der Ausschuss be¬ 


dauert, dass die Greuzü e d h m- 
geo für die jungen Lerne ge¬ 
schlossen wurden. Er meint 
auch, die Jugendlichen könnten 
zn Elendsvierteln, zur Eingliede¬ 
rung von Olim und bei archäo¬ 
logischen Arbeiten eingesetzt 


werden. 

Viele Kibbuzim tun zur Zeit 
alles, um mit der neuen Wirt¬ 
schaftslage fertigzD werden. Sied¬ 
lungen, die Zucker anbauen, 
haben die Am baufläche vergrös- 
sert, (nachdem sie erst kürzlich 
verkleinert worden war), andere 
Kibbuzim haben den Arbeitstag 
tau eme Stunde verlängert, um 
die Produktion zu steigern und 
so den erhöhten Kosten berkom- 
men za k önnen. . 


CjmMsdflg der ober¬ 
sten Klasse -begann« gestern 
mit pmffln na tionalen Einsatz* 
dienst bei der Zftrosernte. Sic 
bekommen XL 15 pro Eimer 
geflüctier Früdue, wie bestaunt 
wurde. 

3L3 Prozent, gegenüber 263 
Prozent vor zwei Monaten er¬ 
hielt der Maarach, der Arbeiter- 
blöde bei einer Memnngsumfra- 
ge. welche „ H a ar es” bei „Fo¬ 
ri” besteSt hatte- Um 0,9 Pro¬ 
zent erhöhte auch Lünid seine 
Stimmen auf 19,6 Prozent. Nor 
16,4 gegenüber 203 Prozent 
wussten jetzt nicht, für wen zn 
Stimmen. Sdmlamit Alonk Bür- 
gerrechtier sanken von 2,4 auf 
1A Schinm stieg van 0,6 auf 2,1 
Prozent. ■ 


ge ™ die 7-«t der Verkündung 
der neuen Wirtschaftspolitik 'der 
Regierung und die Abwertung 
dea Isreelspfundes,. hätten sich 
die Kreditbestmummgen in Is¬ 
rael allgemein verschärft, vor 
allem aber waren aef dem pri¬ 
vaten Anleihemarkt auaserge- 
wöhntich höbe Zinsen verfangt 
worden. Jetzt sind die Jahres¬ 
zinsen anf dem Privatmarfet auf 
siebenusdzwanzig Prozent zo- 
rück gegangen und bewegen sich 
damit auf ifan Niveau, das sic 
vor der Abwertung gehabt, has¬ 
ten. , 

Es fawwi nur. angenommen 
werden, dass das starke Anstei^ 
gen der Zinsen um die Abwes-’ 
tnngszdt, damit za erklären ist, 
iia m zahlreiche Privatbürger, 
nicht nur die Geschäftsleute, 


Anleihen anfnahm en, um tK>‘ 


w*nrfl biSigB Emkfinfc za ^ 
tigen, und dabei nicht anf d 
Höbe der Veranaimg sdraote^ 
KEINER INDOSntiEEXPOP 1 ” 
UM FAST FUENFZIG 
PROZENT ANGEWACHSE 
. FM eine' MHHarde DoD 
betrag der reine bdnstrieexpo 
Israels im Jahre 1974 — abg, 
sehen von aller anderen Ausfuh 
die tost noch einmal 
Summ e erreichte. Das stellt eü* 
Steigerung von 48% dem Vc 
jahrc gegenüber dar, als Isra 
knapp 660 Millionen Dollar * 
fadnst rieamfuhr verzeichnt 
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Sicherheit 
Bruno- 


fcrtr frrt «- Allerdings muss hier e 
ganzer Teil dieser Steigerten* u ■ 
auf das Konto der stark angsr- 
stiegenen Preise auf dem Wei f . - 
markt geschrieben werden, w ^ , j ■ — 
die Experten bemerken. ,r- 
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